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Die Gründe der ſchlechten Weltwirtſchaftslage

Dr. Streſemann und Profeſſor Caſſel
über die Weltwirtſchaftspolitik

Berlin, 28. April. Jn der heutigen Tagung des Vereins
deutſcher Maſchinenbau Anſtalten überbrachte Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann die Grüße des Reiches und der Länder und
nahm die Gelegenheit wahr, kurz zu den aktuellen Wirtſchafts
problemen Stellung zu nehmen. Auf dem Gebiete der Handels-
politik ſtehe man vor wichtigen Entſcheidungen. Anſichts der
politiſchen und finanziellen Schwierigkeiten ſei es ſchwer, voraus-
zuſagen, wann der Zeitpunkt dieſer Entſcheidungen komme. Auf
die Denkſchrift des Vereins deutſcher Maſchinenbau Anſtalten ein-
gehend, gab Dr. Streſemann ſeiner Meinung dahingehend Aus-
druck, daß die zunehmende Jnduſtrialiſierung der bisher jung
fräulichen Länder, namentlich in Südamerika, keine ſo große Ge
fahr für Deutſchland in ſich berge, wie man vielfach meine. Für
Deutſchland komme es darauf an, mit dieſen Ländern in einen

eregelten Warenaustauſch zu kommen. Dr. Streſemann ſprach
n weiter über das Zollproblem und meinte in Bezug auf die

ſogenannten Erziehungszölle, einmal müſſe der Moment kommen,
wo die zu erziehende Jnduſtrie ein Maximum an Lebensalter
erreicht habe.

Auf die bevorſtehende Weltwirtſchaftskonferenz eingehend, be
tonte Dr. Streſemann nochmals, daß die nach Genf entſandten
Vertreter nicht Delegierte, ſondern Exponenten der deutſchen
Wirtſchaft ſeien. Die Hoffnung auf ein Gelingen der Konferenz
ſei begründet. Wenn die Konferenz auch praktiſch nur kleine
tatſächliche Ergebniſſe bringe, ſo könnten auch dieſe doch von wich
tigen Folgen ſein, und wenn ſie nur in einem zukünftigen
beſſeren geenſeitigen Verſtehen beſtänden. Auf die verſchiedenen
Hemmungen, unter denen die deutſche Wirtſchaft leidet, insbeſon
dere auf das Erwerbsloſenproblem eingehend, betonte Redner die
Gefahr dieſes Problems, auch wenn man in der Lage ſei, den
Erwerbsloſen finanziell helfen zu können. Angeſichts des Ver-
luſtes an Rohſtoffen, des Mangels an eigener finanzieller Fun-
dierung, müſſe man in Deutſchland das Letzte tun, um die Bilan
zierung und die Stellung Deutſchlands in der Vorkriegszeit
wiederzuerlangen. Die frühere Weltmarktſtellung Deutſchlands
ſei aufgebaut geweſen im weſentlichen auf der Grundlage der ver
arbeitenden Jnduſtrie und der privaten ungebundenen Einzel-
wirtſchaft. Dieſe müſſe ihre Vorkriegsſtellung zurückgewinnen.

m übrigen wünſche man in Deutſchland keine Autarkie, keine
bſchließung von der übrigen Welt, ſondern man ſei hier mehr

denn anderswo von der Notwendigkeit der großen weltwirtſchaft-
lichen Zuſammenhänge überzeugt. Nach Dr. Streſemann ſprach
Prof. Guſtav Caſſel. Er führte u. a. aus, daß, abgeſehen von den
Störungen auf dem Gebiete des Geldweſens die zum größten Teil
behoben ſeien, die Störungen des internationalen Handels für die
jetzige Notlage der Weltwirtſchaft verantwortlich ſeien. Durch

hohe Zölle, Ein und Ausfuhrverbote ſei jetzt ein freier Wett
bewerb und eine natürliche Arbeitsteilung weit ſtärker als vor
dem Kriege behindert. Er verbreitete ſich ſodann über die Gründe,
die in einer Reihe von Jrrtümern über Zen Einfluß der geringen
Kaufkraft auf die Abſatzſchwierigkeiten in dem Verſuch, einen
höheren ſozialen Standart durch Schutzzölle zu verteidigen und
der Annahme, daß es vorteilhaft ſei, Produktion und Handel
anderer Länder zu unterdrücken, zu ſuchen ſeien. Durch ſolche
Jrrtümer würde die Geſundung der Weltwirtſchaft a da
die Produktion dadurch vermindert würde. Der Monopolismus ſei
der hemmende Faktor der Weltwirtſchaft. Monopoliſtiſche Politik
würde heute ſowohl von den Kartellen und Shyndikaten wie von
den Gewerkſchaften getrieben. Die künſtliche Hochhaltung der
Arbeitslöhne ſei eine Urſache der anhaltenden Arbeitsloſigkeit in
Europa, die außerdem durch die ſtaatliche Arbeitsloſenunterſtützung
gefördert werde. Zu hohe Lohn- und Preisforderungen und
monopliſtiſche Abſchließung gewiſſer Berufe habe auch charakteri-
ſtiſche Veränderungen der Preisbildung ausgelöſt. Die Produk-
tionskoſten ſeien umſo mehr geſtiegen, je höher die Produktions
ſtufen ſeien. Zum Schluß kam Prof. Caſſel auf die Kolonial
gebiete zu ſprechen, deren Kapitalverſorgung durch die genannten
Gründe ebenfalls verſchlechtert worden ſei.

Der Geſchäftsführer des Vereins, Direktor Karl Lange,
ging ſodann in längeren Ausführungen auf allgemeine Wirt
ſchaftsfragen und auf die Lage der deutſchen Maſchineninduſtrie
im beſonderen ein. Er beleuchtete den Einfluß der Lohnpolitik
auf die Geſundung der Wirtſchaft und kam zu dem Schluß, daß
die deutſche Wirtſchaftspolitik einer großzügigen einheitlichen
Zielſetzung bedürfe.

Keine Teilnahme Rußlands an der
Weltwirtſchaftskonferenz?

Riga, 28. April. Wie aus Moskau gemeldet wird, beſchloß
der Rat der Volkskommiſſare in einer Sonderſitzung, zu der
Frage der Beteiligung der Sowjetunion an der Weltwirtſchafts-
konferenz nach eingehendem Bericht Litwinows, daß die Benach-
richtigung des Generalſekretariats des Völkerbundes, wie ſie in
den europäiſchen Zeitungen veröffentlicht worden iſt, nicht ge
nüge, um die Teilnahme der Sowjetunion zu gewährleiſten.
Falls bis Sonnabend dieſer Woche eine neue Einladung in
Moskau nicht eintreffe, werde die Sowjetunion ſich an der Kon
ferenz nicht beteiligen.

Der ruſſiſche Botſchafter Kreſtinsky begibt ſich in der
nächſten Woche wieder nach Berlin. Jn ausländiſchen diploma-
tiſchen Kreiſen verlautet, daß innerhalb der Partei in Moskau
die Meinung über eine Beteiligung der Sowjetunion an der
Weltwirtſchaftskonferenz geteilt ſeien. Während Radek ſich gegen
die Beteiligung ausſpreche, beſtehe Stalin auf der Entſendung
eines Beobachters.

Tſchangkaiſcheks Vormarſch auf Hankanu
Die Kämpfe um Hankau

Schaughai, 28. April. Nach einer Meldung aus Kiokiang
ſind die Truppen Tſchangkaiſcheks nur 20 Meilen von der
Stadt entfernt. Der Kampf dauert an. Die Stadt wird
von zurückgehenden Hankau Truppen überſchwemmt.

Eine Erklärun der Nanking- Regierung
Schanghai, 28. April. An den erſten Zuſammenſtößen

den vorrückenden Nankingtruppen Tſchangkaiſcheks und den kom
muniſtiſchen Hankautruppen in der Nähe von Kiukiang waren
zunächſt nur Truppen von geringer Stärke beteiligt. Die Eng-
länder erhielten angeblich die Nachricht, daß amerikaniſche
Miſſionare von den Hankautruppen geplündert worden ſeien,
was von chineſiſcher Seite als Zwecklüge bezeichnet wird. Da
Tſchangtſolin gleichzeitig eine Offenſive an der Honanfront ver
ſucht, iſt die militäriſche Lage Hankaus ſchwierig.

Die Nanking- Regierung erläßt eine Proklamation in der fol
gende vier Regierungsgrundſätze aufgeſtellt werden:

Zuſammenwirken zwiſchen Armee und Volk, Bildung einer
ehrenhaften Regierung, Jnduſtrialiſierungsförderung, Organi-
ſation der Bauern und Arbeiterſchaft.

Der ruſſiſche Dampfer „Sewaſtopol“ wurde an der Landung
im Settlements- Hafen gehindert. Den ruſſiſchen Gewerk-
ſchaftsführerniſt das Betreten des Settlement
verboten worden.

Jn anghaier amerikaniſchen Kreiſen wird die Chinaredee J Der amerikaniſche Präſident der Sett-
lements Verwaltung erklärte, daß das Weiße Haus die Lage in
China abwegig beurteile.

Die Säuberung der Kuomintang
Berlin, 28. April. Nach einer Meldung der chineſiſchen Nach

richtenagentur billigte in Kanton eine von rund 300 000 Per-
ſonen beſuchte Maſſenverſammlung einſtimmig die Beſchlüſſe der
Nankingregierur ag zur Frage der Parteireinigung
und erklärte ſich mit den Maßnahmen gegen die Kommuniſten ein

verſtanden

Pajaujis zum Tode verurteilt
Kowno, 28. April. Das Kriegsgericht verurteilte den ehe

maligen litauiſchen Sejmab geordneten Pajaujis und
zwei der weiteren Angeklagten wegen Vorbereitung eines militäri-
ſchen r 7 zum Tode. Von den übrigen 19 Angeklagten
wurden drei zu hohen Zuchthausſtrafen verurteilt. Sämtliche
militäriſchen Angeklagten wurden degradiert und aus dem Heer
ausgeſchloſſen. Pajaujis und die beiden übrigen zum Tode Ver
urteilten haben ein Gnadengeſuch an den Staatspräſidenten
gerichtet, dem, wie die litauiſche Rundſchau wiſſen will, mit ziem
licher Sicherheit ſtattgegeben werden wird.

Feſtnahme eines tſchechiſchen Geſandt-
ſchaftsattachees in Wien

Prag, 28. April. Nach einer Meldung der Prager „Bohe
mia“ aus Wien, wurde geſtern der beurlaubte Attaché der
tſchechiſchen Geſandtſchaft, Dolezal, der Polizei
vorgeführt und im Verlaufe des Tages mehrfachen Verhören
unterzogen. Die Polizeidirektion erklärt, daß es ſich um keine
Verhaftung handele, ſondern nur um eine Vorführung. Dolezal
wurde erſt gegen 9 Uhr abend wieder entlaſſen. Er war bis vor
einem Jahre als Preſſeattachs der Wiener Geſandt-
ſchaft zugeteilt und hatte bei verſchiedenen Bankkrachen ſein
Vermögen eingebüßt, worauf er eine beträchtliche
Schuldenlaſt aufhäufte. Die Gläusiger verfolgten ihn und
wandten ſich auch an die tſchechiſche Geſandtſchaft, die ihn vom
Dienſte enthob Gerüchtweiſe verlautet, da Dolezal an
Spionagean gelegenheiten beteiligt ſei.

Ein Deutſcher in Jtalien verhaftet
Louisburg, 28. April. Ein Louisburger Bürger, der im

Auftrage des deutſchöſterreichiſchen Alpenvereins
die Alpen und Norditalien bereiſte, und Adreſſenmaterial
ſammelte, um den Mitgliedern des Alpenvereins bei Alpen-
wanderungen empfehlenswerte Häuſer angeben zu können, iſt in
Mailand von den Faſchiſten wegen Verdachtes der
Spionage verhaftet worden. Der Alpenverein hat ſich an
das Auswärtige Amt gewandt, um die Freilaſſung des unſchuldig
Verdächtigten zu erwirken.
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Das faſchiſtiſche Arbeits
geſetz

Zur Feier des Jahrestages der Gründung der Stadt
Rom, der in Jtalien unter dem faſchiſtiſchen Regime mit
völliger Arbeitsruhe begangen wurde, hat der Große Rat
der Faſchiſtiſchen Partei die ſeit langem angekündigte
Magna Chartra der Arbeit angenommen. Sie führt den
Titel „Der forporative Sraat und ſeine Organiſation“.
Jnhaltlich bedeutet ſie gegenüber allen Arbeitsverfaſſungen
der Länder mit demokratiſchen Einrichtungen eine ſolche Ab-
weichung, daß es ſich verlohnt, die Einzelheiten genauer zu
betrachten. Dabei mag vorausbemertt werden, daß der
weſentliche Unterſchied zum Arbeitsrecht anderer Länder
wohl in der veränderten Stellung der Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerverbände zum Staat zu ſehen iſt. Während
nämlich in den anderen Staaten die Berufsvertretungen
der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerſchaft als ſelbſtändige
Organiſation miteinander freie Vereinbarungen treffen,
bei denen der Staat höchſtens regulierend eingreift, wenn
ſeine eigenen Jntereſſen gefährdet ſind, gelten ſie im
faſchiſtiſchen Staat als korporative Staatseinrichtungen.
Unter dieſem Geſichtspunkt muß man die ganze Magna
Charta der Arbeit verſtehen.

Sie geht davon aus, daß der faſchiſtiſche Staat eine
vollkommene moraliſche politiſche und wirtſchaftliche Einheit
bildet. Arbeit in allen ihren Formen gilt als eine ſoziale
Pflicht. Nur aus dieſem Grunde ſchützt der Staat Eigen-
tum und Arbeit. Wohl ſind die beruflichen und gewerk-
ſchaftlichen Organiſationen frei, aber nur ein geſetzlich an
erkanntes und der Staatskontrolle unterworfenes Syndikat
hat das Recht, die Jntereſſen der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer zu vertreten. Dieſe Syndikate ſind berufen, obli-
r kollektive Arbeitsverträge abzuſchließen und ihren

itgliedern Abgaben aufzuerlegen. Jm kollektiven Arbeits
vertrag drückt ſich die Solidarität zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern und deren beiderſeitige Unterordnung
unter die höheren Jntereſſen der nationalen Produktion
aus. Der Staat richtet Behörden zur Schlichtung von
Arbeitsſtreitigkeiten ein. Dieſe wachen über die Einhaltung
der Verträge und ſetzen neue Arbeitsbedingungen feſt. Die
Berufsgruppen ſichern die rechtliche Gleichheit zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und ſorgen für die
Ordnung im Arbeitsprozeß. Die Korporationen der
einzelnen Berufszweige verkörpern die Produktionskräfte
und vertreten deren Jntereſſen. Zu dieſem Zwecke werden
ſie als ſtaatliche Organe anerkannt. Auch der korporative
faſchiſtiſche Staat erblickt in der Privatwirtſchaft das wirk
ſamſte Werkzeug für die Jntereſſen der Nation. Aber jeder
Organiſator von Unternehmungen iſt dem Staate verant
wortlich. Der Arbeiter gilt als aktiver Mitarbeiter, gleich
gültig ob er Techniker, Angeſtellter oder Handarbeiter iſt.
Der Arbeitgeber hingegen iſt für die Leitung des Unter
nehmens verantwortlich. Die Berufsvereinigungen der
Arbeitgeber müſſen auf jede Weiſe die Wirtſchaftlichkeit
ihrer Unternehmungen fördern. Der Staat greift nur dann
in ein Wirtſchaftsunternehmen ein, wenn der private Unter
nehmer es an Weitblick und Tatkraft fehlen läßt oder wenn
die Jntereſſen des Staates auf dem Spiele ſtehen. Dieſer
Eingriff kann von der Kontrolle bis zur direkten Geſchäfts
führung des Staates gehen.

Einen beſonderen Raum nehmen die Kollektivverträge
und die Mindeſtgarantien der Arbeit ein. Für die Kollek-
tivverträge ſind gewiſſe Regeln über das Diſziplinar-
verhältnis, über Probezeit, Entlohnung und Arbeitszeit
vorgeſchrieben. Der Lohn ſoll den normalen Lebensbedürf-
niſſen, den Produktionsmöglichkeiten und dem Gewinn der
Arbeit entſprechen. Die Lohnfeſtſetzung wird dem Einver-
nehmen der Parteien in den Kollektivverträgen überlaſſen
und ſoll an keine allgemeine Norm gebunden ſein. Die
Folgen von Wirtſchaftskriſen und Schwankungen der Wäh
rung ſollen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern gleich-
mäßig getragen werden. Wenn Akkordlöhne vereinbart
werden, ſollen angemeſſene Vorauszahlungen geleiſtet
werden. Es ſoll Sorge getragen werden, daß ein fleißiger
Arbeiter bei Akkordlohn unter normalen Leiſtungsverhält-
niſſen einen über den Grundlohn hinausgehenden Mindeſt-
verdienſt erzielt. Der Sonntag gilt als Ruhetag; bürger-
liche und religiöſe Feſte ſollen nach den örtlichen Ueber
lieferungen beachtet werden. Der Arbeitnehmer hat nach
einem Jahr ununterbrochenen Dienſten Anſpruch auf einen
angemeſſenen bezahlten Erholungsurlaub. Verſtöße gegen
die Arbeitsordnung ſind mit Geldſtrafe und Entlaſſung zu
ahnden. Es ſollen ſtaatliche Arbeitsvermittlungsämter ein
gerichtet werden, die von den korporativen Organen kon-
trolliert werden. Es iſt ferner vorgeſehen eine Vervoll
kommnung der Unfallverſicherung, eine Verbeſſerung der
Mutterſchaftsverſicherung, eine Verſicherung gegen Berufs-
krankheiten und Tuberkuloſe und eine Verbeſſerung der
Arbeitsloſenverſicherumg. Der Große Faſchiſtiſche Rat er
wartet, daß die italieniſche Regierung dieſe Grundſätze bald
auf geſetzlichem Wege durchführe. Er fordert außerdem,



4 die noch in dieſem Jahre abzuſchließenden Kollektiv-
vefträge von den Gründſätzen der Magna Charta gus-
gehen und daß die beſtehenden Verträge in dieſem Siniie

Für uns iſt dieſer
h zur Hetſtellung des Arbeitsfriedens auf alle Fälle

abgeändert oder erneuert werden.

d intereſfant. Man wird abwarten müſſen, öb
i Staät über genügend Machtmittel verfügt,

Willen auch hier deuen und der Wirt
n t fi Ende zu machen. Die Abſicht, das geBit Ha Sleben in erſter Linie dem nationalen

sgedanken dienſtbar zu machen, verdient auf alle Fälle
rnſteſte Beachtung.

Eine franzöſiſche Aeußerung zur
Kriegsſchuldfräge

Berlin, 28. April. Der „Lokal-Anzeiger“ weiſt in ſeiner
tigen Ahendausgabe auf die kleine franzöſiſche Monatsſchrift„Evolütion“ hin die von Viktor Margueritte gegründet iſt ünd

von Armand Charpentier herausgegeben wird, als eingige Keit
Friſt den Mut hat, der v e mit dem Willen
zur Wahrheit wirklich auf i Gründ zu gehen. Anläßlich der
n eröffentlichten Dokumente n Kriegsausbruch macht
je Abkil- Nummer der „Evolutivn“ folgende intereſſante Feſt
tung „Es ſieht feſt, daß die bisher ünterdtückten amtlichen

Telegramme des britiſchen ifitärattaches in Petersburg vom
31. Juli und des britiſchen Botſchafters in Paris vom 30. Juli
klar Tun beweiſen, v ruſſiſche Armee 12 n en
vor der öſterteii. en ünd 36 Stunden vor der deutſchen Armee
mobil gemacht wurde, und daß der Grenzſchutz bereits eingeſetzt
wär, als die Deutſchen ſich noch auf den Schutz der Eiſenbahn
brücken im Jnland beſchränkten. Ebenſo ſtehe nunmehr feſt, daß
bereits ſtarke franzöſiſche Truppenbewegungen nach der Grenze
ſtattfanden, als noch r Bega Reſerven in Deutſchland einberufen

waren. Der btjtiſche Botſchafter in Petersk urg, Buchanan, hat
ſeinen Auftkrag, iin Namen des Königs beim Zaren vorſtellig zu

werden, um ihn zur Zurücknahme des Mobilmachungsbefehls zu
veranlaſſen; abſichtlich ſabeiiert.“ Bemerkenswert in
dieſem nende iſt der Schlußſatz des in Je „Evolution“
veröffentlichten Artikels: „Das neue engliſche Buch beſtätigt, wasje Vernunft ſchon beim Auebruch des Krieges geſagt hat und was

ie Doklmeßite, die ſeithet veröffentlicht wurden, ſtets bewieſen
äben, nfmlich, daß England am Kkiege ausſchließlich deshalbeilge nommen hat, weil ſeine leitenden Staatsmänner es als

in ſeinen Jntereſſe liegend beträchteten, undkeineswegs im Intereſſe „des Rechts der Freiheit und der Kultur“,
Wenig aber auch für die Heiligkeit der Verträge“. Dieſe
e örte waren nur die Maske, unker der ſich die demoal en Regierungen verſteckten, um ihre Völker zu täuſchen.

Franzöſiſche Stimmungsmache
im Saargebiet

Paris, 28. April. Das „Echo de Paris“ ſetzt ſeine Stim
tungsmache im Saägargebiet gegen Deutſhland fort.Unter Jahlrei n Jnduſtriellen und Kaufleuten des Saargebietes,

ſo behauptet das nationaliſtiſche Organ, herrſche ſtarke Beſorgnis
über die Frage, wie nach der Wiedervereinigung des Saargebietesmit dem t die Saärkohle den Konkurrenzkämpf mit der
Ruhrkohle beſtehen werde können. Da ein Drittel der Saar
bevölkerung von dem Lohn der Bergarbeiter lebe, ſei nach der
Frhervet nigung des Saargebietes mit Deutſchland eine große

kbeits loſigkeit zu erwarken.

Man h einem Blatte wie dem „Echs de Paris“ kein
Mittel zu 4 echt iſt, um unter der Saarbevölkerung Stimmung
egen die Wiedervexeinigung mit Deutſchland zu machen. DieſeAmimun gsinache v n Ausdruck für die Enttäuſchung

darüber, daß alle Propagandamittel und Beeinfluſſuctkevauf ie Sagrbevölkerung keinen Eindruck gemacht haben. gra

reich r ſich damit äbfinden, daß es die „Saarpartie ver
loren hat.

Tekegranimy er Streſemann-
riand

Paris, 88, April. Anläßlich ſeines 25jährigen Parla
mentarier-Jubiktäums hat Briand zahlreiche Glück

aus dem Auslande von politiſchen Perſönlich-
keiten, diplomatiſchen Vertretern ſowie Stadtverwaltungen, inter

nationalen Gruppen und Verbänden erhalten. Von Dr. Streſe
mann ging ihm e Telegramm zu:

„Sehr geehrter i Briand! In dieſen Tagen, wo es Jhnen
vergönnt iſt, einen Rückblick auf ein 2Wjähriges an Ehren reiches
polifiſches Leben zu werfen, übermittelte ich Ihnen meine auf
richtigſten Glückwünſche und ſpreche die Hoffnung aus, daß
es Jhnen noch während langer glücklicher Jahre vergönnt ſein
möge, Jhre fruchtbäte Tätigkeit fortzuſetzen.

Briand antwortete an Streſemann:
„Sehr gerührt durch ihre Glückwünſche, danke ich Jhnen auf-

richtig, indem ich den Weg überblicke, den ich während 26jähriger
olitiſcher Tätigkeit zurüchgelegt habe, rechne ich unter die glüd
ich ſt en dieſer Jahre die beiden Jahre, wo wir im Jntereſſe

unſeter beiden Länder und des Weitfriedens invollem Uebereinſtimmen dasſelbe Ziel angeſtrebt haben.

Polniſche Mobilmachungszüge auf
Danziger Gebiet

Marienwerder, 28. April. Jn letzter Zeit haben, wie die
„Weichſel-Zeitung“ herichtet, polniſchen Staatsangehörige, die inSarg t Vrhn t r eorderungen für den Jan einer
polniſchen Mobilmachung erhalten. In dieſen Beorde-rungen werden die betreffenden Perſonen aufgefordert, ſich an
einem beſtimmten Mobilmachungsiage beim Vahnhefevotſte her in

Danzig zu melden, um nach deſſen Anweiſung beſtimmte
Eiſenbahnzüge nach den polniſchen Garniſonen zu benutzen.

Hieraus geht deutlich daß Polen beabſichtigt, die (hm aus
rein wirtſchaftlichen Gründen ſeinerzeit vom r
miſſat übertragene Verwaltung der Eiſenbahn auch für mili-
tätiſche Zwecke im Falle einer Mobilmachung zu benutzen.

„Wir können uns nicht denken“, ſo meint die Weichſel
ins „daß die Völkerbundsinſtanzen bei der Zuweiſung der

iſenbahn im Gebiet der Freien Stadt Danzig an ſeiner
zeit daran gedacht haben, daß bei einer polniſchen Mobilmachung
vom Danziger Gebiet aus unter Leitung Danziger Eiſenbahn
beamter polniſche Mobilmächungszüge abgelaſſen werden v
Es wäre dies übrigens eine Angelegenheit, mit der ſich derde niſche Vertreier in Räte des Völkerbundes der
doch nunmehr, nachdem Deutſchland Mitglied des Völkerbundes
wurde, auch für den Schutz der Freien Skädt Danzig verantwort
lich iſt, befaſſen ſollte.

Deutſchland und Jugoſlavien
Verlin, 28. April. Die neuerlichen Ausführungen des

jugoſlaviſchen Außenminiſter s arinkowitſch,
der im. Zuſammenhang mit Erklärungen über die jugoſläaviſch-
italieniſche Spannung auch Deutſchland apoſtrophierte und Zem
Wünſche nach Abſchluß eines Freundſchaftis- und
Shiedsvertrages mit Deutſchland Ausdruck gab,
werden in Berliner diplömatiſchen Kreiſen durchaus beächtet. Da
der Miniſter zum Ausdruck brachte, daß vie ſüdſlaviſche Regie
rung bald einen Schritt in dieſer Hinſicht üunkernehmen zu können
höffe, ſo erwartet man Vorſchläge in dieſer Richtung, die vor
ausſichtlich im Rahmen der im Mai beginnenden deutſchjügö
ſlaviſchen Handelsvertragsverhandlungen erfölgen dürften. Die
„Tägliche Runsſchau“ widmet heute den lahm.Beziehungen einige kritiſche Bettachtungen. Unſer Verhältnis zu
Südſlavien, 8 ſchreibt das Blatt, war lange Zeit ohne perſönliche
Färbung Die große deuütſche Oeffentlichkeit hätte überſehen,
daß Südſlavien bon heute nicht ein vergrößertes Serbien iſt,
ſondern ein Saat zu werden begann, der die unbedingte Vor
macht auf dem Balkän einnimmt. Sein Heer i votzüg
lich ausgerüſtet und kann auf eine große Tradition ſtolz ſein.
Man hat bei uns eingeſehen, Laß die durchäuüs das
Zeug haben, ihren Staat auszugeſtalten, ſo daß die deutſche
Oeffentlichkeit den Abſchluß eines Freundſchafts- und Schieds
vertrages fraglos begrüßen wird. Doch es iſt notwendig,
daß ſich die beiden Völker dann auch perſönlich kennenlernen und
es wäre hotwendig, daß ſich die dazu berufenen Stellen über
die Ermöglichung eines regen Gedankengustanſches klar würden.
Die ſicherſte und wertvollſte Freundſchaftserklärung von ſüs-
ſlaviſ her Seite wäre für uns, wenn ſie ſich entſchließen könnten,
die kulturelle Entwicklung der 750 000 Deutſchen in Südſlavien
ſicherzuſtellen. Uns würde es freuen, wenn Außenminiſter
Marinkowitſch ſeine Parteifreunde davon überzeugen könnte, daß
die Klärung der Minderheitsverhältniſſe außenpolitiſch für Süd
ſlavien von größter Bedeutung iſt.

Die angeblichen Waffenfunde
in Berlin

Berlin, 28. April. Zu der e der „Roten Fahneüber Waffenfunhde in Berlin teilt das Berliner Poligeiprä idium
mit: „Am 27. April hat die Abteilung I A des Polizeipräſidiums
auf Erſuchen des Wehrkreiskoömmandos III im Hauſe Friedrich-
L 236 etwa 500 000 Plätzpalronen, die dört in einem

der Firma Hirſch untergebrächt waren, beſchlagnahmt
und ſichergeſtellt, da der dringende Verdacht beſteht, daß dieſe
Plätzpätronen unrechtmäßig aus Heeresbeſtänden erwörben
worden ſind. Die weiteren Ermitlelungen ſind noch im Gange.

erner hat die Abteilung J A bei dem Spediteur Schuricke,
Schleſiſche Straße 25, 60 Kiſten mit je 1000 Leuchtpätro
nen ſichergeſtellt Dieſe Kiſten ſind am 29. Mai in die Lager
räume der Firma gekommen und lagerten dort für einen
Cpediteur in Hamburg. Der Eigentümer dieſer Leuchtpatronen
iſt nicht bekannt. Auch in dieſem Falle ſind die Ermittlungen noch
nicht abgeſchloſſen.

Bleibt Geßler?
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 28. April. Das Berliner Tageblatt“ gibt heute die
Stimme eines rheiniſchen Zentrumsblattes der „Mittelrheiniſchen
n in Bingen wieder, die ſich mit ſchärfen Worten
gegen die Reichswehrminiſterkandidatur des Abge
ordneten Brünninghaus, der bekanntlich volksparteilicher
Abgeordneter iſt, ausſpricht. Dies ſcheint durch us beſtellte Arbeit
zu ſein, denn das betr. Blatt iſt ein ganz kleines Organ, das
keinerlei Einfluß im Zentrumlager beſitzt und das ſeine
Stellungnahme aller Wahr ger eit nach von einer gewiſſen
Stelle in Berlin. die eine Linkspolitik des Zentrums
wünſcht, bezogen hal. Was die Frage einer Nachfolgerſchaft
Geßlers aber überhaupt angeht, ſo iſt dazu zu ſagen, daß es
durchaus gelungen ſcheint und zwar, wie man in unterrich-
teten Kreiſen wiſſen will, durch Einwirkung des Reichsarbeits-
miniſters Braun, der in ſeiner Eigenſchaft als katholiſcher
Prieſter ſich eine gewiſſe geiſtliche Beratung der FamilieDr. Geßlers ängelegen ſein läßt Herrn Geßler zum weiteten
Verbleiben auf ſeinem Poſten zu verenlaßen. Die höhe
Verantwortung dieſes Amtes und die angeſtrengte politiſche Arbeit
würden am erſten geeignet ſein, Dr. Geßler über das ſchwere
Unglück, das ſeine Familie mit dem Tod des letzten Sohnes betroffen hat, hinwegzuhelfen.

Deutſchnationale Polkspartei, Polksverein Halle (Saale)
Grtuppe Südweſt. Heute Freitag nachmittag 4 Uhr Frühlings
eier im „Hofjäger“ Und muſikaliſche und geſangliche Dar
ietungen. Gäſte willkommen.

jtarbeiter und Helfer. Heute Freitag nachmittag 2 Uhr
treffen ſich alle Mitarbeiter und Angehörigen des großen Aus
ſchuſſes im köten Saal des „Stadtſchützenhauſes“, Franckeſtraße 1.
Landesgeſchäftsführer Mein hoff- Braunſchweig ſpricht über die
politiſche Lage und über das Thema „Die Aufgaben der deutſch
nationalen Mitarbeiter und Vertrauensmänner'. Einladungen
mitbringen; andere Parteimitglieder ſind willkommen.

Das Eiſenbahnunglück bei Hamm
Humm, 27. April. Zu dem e hbahnunatüg bei dem vier

Arbeiter getötet wurden, werden jetzt folgende Einzelheiten be
kannt: Däs Unglück ereignete ſich Auf der Sirkecte Hünnover--
Koln, 300 Meter vom Bahnhof Ahle. ki ärbeilelen in ver
eng Gruppen 18 Man an Gleizerneuerungen mittels
lettriſch bettiebener Stampfmaſchinen. Als das Unglü geſchah,

waren zwei Gruppen zu je 4 Mann in kurzem Abſtand mit dem
Einſtampfen der Gleisanlagen beſchäftigt. Da dieſe Maſchinen
ein ſtarkes Geräuſch verurjacheil, ſo hörten die Arbeiter
der erſten Grüppe nicht däs Herannähen des D-guges und auchnicht das Hornſignal des Signalpoſtens, der in einiger Ent-

fernung von ihnen aufgeſtellt war. Der Zug führ in dieſe
Gruppe hinein und tölete älle biek. rei der Getöteten
ſind verheiratet. Die än der Stampfmaſchine arbeitenden Leute
wurden aber dürch das Schreien der zu Tode Getroffenen auf-
geſchreckt. Zweien von ihnen gelang es, ſich auf eine Stein
mäuer zu reiten, die anderen beiden würden voh der Maſchine
des P-Zuges zuk Seite geſchleudert und erlitten zwar ſchwere,
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen. Der Führer des
D-Zuges ſagt aue, daß er zu ſeinem Schtetken geſehen hätte, wie
die Arbeiterkolonne nicht das Gleis freimachte, und daß erdaraufhin ſtark gebremſt, leider den du nicht mehr rechtzeitig

hätte zum Stehen bringen können. er Betriebsamt Bielefeld
hat einen Bäurät nach Ähle geſchickt; der die Vernehmungen überdie Urſachen des Unglüctks gert einleitete

Der Friedensſtifter als Mörder
Patis, 28. April. In einer Pariſer Vorſtadt hat ſich ein

Mord unter bisher wohl noch nie dageweſenen Umſtänden ereignet. Ein penſionierter 72 jähriger Profeſſor der Botänik, der

neben einen in unglütklicher Ehe lebenden Hausmeiſterehepaar
wohnte, bemühte ſich wiederholt, zwiſchen den beiden Frieden zu
ſtiften. Schließlich ſcheint dem Profeſſor die Geduld ausgegangen
zu ſein und nach ſeinem letzten Verſuch der Friedenſtiftung
tötete er mit einem Säbel aus einer alten Waffenſammlung
den Hausmeiſter, als dieſer ſeine Frau erneut geſchlagen hatke.

Ein Jdyll aus dem Gefängnisleben. Vor dem Größen Schöffen
gericht in Schneidemühl hätten ſich drei Strafgefangene wegen
Urkundenfälſchung und groben Unfugs zu verantworten. Die An-
geklagten ſpielten in der dortigen Strafanſtält folgenden Streich:
Einer von ihnen reparierte eine Schreibmaſchine und ſchrieb bei
dieſer Gelegenheit einen Brief an einen andeten Strafgefangenen,wonach dieſer für den Reſt ſeiner Sträfe „Bewährungsfriſt“ erhalke.

Der dritte Gefangene unterſchrieb als „Stagtsanwalt“ dieſes
Schreiben worauf dem Adreſſanten der „Beſcheid“ überbracht
würde. Das Gericht begeichnete den Streich als harmlos und er
kannte auf Freiſpruch.
Der Sprung aus dem Zuge. Die idjährige Auguſte
Januſchewska aus dem Dorfe Tuhrow war nach einer verdienten
Züchtigung aus dem elterlichen Hauſe auf Holzpantoffeln
entlaufen und in Neuſtrelitz ermittelt worden. Der Vater
hatte ſie hier abgeholt und mit ihr einen näch Tuhrow be
ſtiegen. Als etwa die Hälfte der Strede zurückgelegt war, ſprang
das Mädchen, ehe es daran gehindert werden konnte, aus dem in
voller Fahrt befindlichen Zuge. Anſcheinend aber hat der gefähr
liche Sprung keine üblen Folgen gehabt, denn die Strecke iſt dald
danach von dem nächſten Zuge abgeleuchtet wörden, ohne vekwas von dem Mädchen zu ſchen war. Das Mädchen hält ſi

wahrſcheinlich irgendwo verſteckt.
Die Knabenleiche in der Sedürfnisanſtalt. Jn

einer Zelle einer öffentlichen Vedürfnisanſtalt in der Kärntner
ſtraße in Wien würde geſtern der Rumpf einer Knabenleiche
gefunden, von der die Gliedmaßen mit einem ſcharfen Meſſer ab
getrennt waren. Die Erhebungen haben ergeben, daß eine Fran
init einem drei bis vier Jahre alten Knaben zuletzt den ort
benutzt hatte.

Der beleidigte Säugling. Vor dem Ptager Begirksgericht er
eignete ſich der nicht alltägliche Fall, daß ein ſieben Monate
alter Säugling in einem Ehrenbeleidigungsprozeß als
Privatkläger auftrat. Ein angeſehener iſchechiſcher Journaliſt,
der Vater dieſes Säuglings, hatte in deſſen Namen die Klage
gern ein Lojghriges Kindermädchen überreicht .Eines Abends, als

s Ehepaar Kusgegangen war, hörte eine Nachbarin das Kind ſo
laut ſchreien, daß ſie Nachſchau halten ging. Sie kam gerade dazu,
als das Dienſtmädchen ſchrie „Sauf, du Luder!“, wobei esdem Kinderwagen einen Fußtritt verſehte. Als das Kindermädchen
bei der Verhandlung den Tatbeſtand zugab, erklärte der Vater, er
glaube, im Sinne ſeines Sohnes z handeln wenn er auf eine
Verurteilung des Mädchens verzichte, doch erfuchte er um einen
ſtrengen Verweis. Das geſchah, worauf der Vater im Namen
ſeines Sohnes die Klage zurückzog.

Wetterbericht
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. Nachdruck verboten.)

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitunag.
Das nordöſtliche Tief verliert langſam den Einfluß auf unſere

Wetterlage. Am Donnerstag brachte es unſerem Bezirk vereinzeltnoch leichte Regenſchauer. Die Temperatur hat wieder etwas zu

genomimen, ihre Tageswerte ſtiegen etwa bis auf 18 Grad. Ein
Barometerfallgebiet über Süd England und Frankreich deutet auf
die Ausbildung einet neuen Störung über Südweſteuropa hin.
Unſere Witterung kommt jedoch zunächſt unter die Einwirkung
eines den Kontinent übertdeckenden Hochdruckgürtels, ſo daß vorerſt
mit einer Beſſerung des Witterungscharakters zu rechnen iſt. Nach
kühler Nacht wird die Temperatur ſchnell anſteigen. Die weitere
ſten der ſüdweſtlichen Störung läßt ſich zunächſt noch nicht

erſehen.
Ausſichten: Zunächſt heitetes, vorwiegend trockenes und

wärmeres Wetter.
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Nerſeburg von größtem Intereſſe ſein, etwas von unſerer alten deutſchen
Honſaſtadt, die durch den Schandvertrag von Verſailles gewalt-Das Waſſerwerk Merſeburg ſoll unterſucht werden. mar vom deutſchen Vaterland abgetrennt wurde, e gören Turnen Spiel uns ort

Die Preußiſche Landesanſtalt für Waſſer, Boden und Luft Weißenfelſer Verein für Luftfahrt und Flugweſen. Zu
ne in BerlinDahlem hat dem Regierungspräſidenten mit einem heiteren Abend ladet der Weißenfelſer Verein für Luft

eilt, daß ſie u. a. auch das Waſſerwerk in Merſeburg e fahrt und Flugweſen morgen Sonnabend abend in den „Stadt Sportfreunde gegen Wacker!
6 enſtand einer außerordentlichen hygieniſchen allen“ ſeine Mitglieder und Freunde des Vereins ein. Erſte Beide MKachprüfung durch eine beſondere Sachverſtändigenkom- eipziger Künſtlet ſind dafür gewonnen worden, die mit humo Pri el annſchaften haben für kommenden Sonntag eina miſſion vorgeſehen hat. Die Prüfung wird ſofort unternommen riſtiſchen und Vanetauſfühe anden ſicher allen Teilnehmern an u ſpiel vereinbart. Jn ren Sportkreiſen ſieht man der

werden, wenn vom Regierungspräſidenten noch verſchiedene Unter- genehme Stunden bereiten werden. egegnung unſerer beſten Fu mannſchaften auch diesmal mit
e lagen der Preußiſchen Landesanſtalt eingeſandt werden. Von dem einem gang beſonderen Intereſſe entgegen, ſchon beſonders des

Srgebne 42 Fun dieſer r r wird es dann abhängen, Sangerhauſen in aber d et e jetzt ins Auge e Na er n. el findet auf des Se dotgen mmer wird. ge gefaßt chprüfung an Ort und Wjähriges Jubiläum der Evangeliſchen Frauenhilfe. be des Gaumeiſters am Leuchtturm ſtatt.
d Die Nachprüfung des Waſſerwerks Merſeburg wird allſeitig Am Sonntag, dem 8. Mai, feiert in ne die Evan meſſen Olympia-Halle und Sportfreunde-Reſerve

begrüßt werden. Die Ausführungen des Profeſſors Geißler waren i Frauenhilfe das Jubiläum ihres 2öjä rigen Beſtehens. ihre Kräfte.
t ſo ſchwerwiegend, daß einfache Erklärungen der Stadtverwaltung n dieſer Feier werden insgeſamt 17 auswärtige Vereinigungen Kuffhäuſergan
e. nicht 3 können, um die Bedenken über die Waſſerverſorgung der Frauenhilfe mit teilnehmen. Die Tagung beginnt mit einem Gaunachrichten!te der Stadt verftummen zu laſſen. Fe rig g vom Gemeindehaus, Rieſtedter Straße 24, nach der unachrichten
e Jakobikirche. Dort findet vormittags 9 Uhr ein Feſt gottes Der Verbandsvorſtand, der am Sonnabend in NordhauſenEinweihung des Landjugendheimes Dübener Heide. Sonn Dienſt ſtatt, in dem Pfarrer Kaiſer, Kl.-Oſchersleben, ein getagt hat, hat die über den wieder neu zu errichten

ghend, den 7., und Sonntag, den 8. Mai d. J., findet in Gegenwart früherer Pfarrer der hieſigen Gemeinde und Gründer der Frauen den Gau Fichs feld getroffen. Der neue Gau dürfte ſchon
des Regierungspräſidenten Grützner die Einweihung des Land ilfe, die er halten wird. Dar Kirchenchor St. Jakobi wird in nächſter Zeit ſeine Arbeiten wieder aufnehmen. Fünf Jahre

u jugendheimes Dübener Heide ſtatt. Am Sonnabend abend iſt ein den Gottesdienſt durch Vorträge verſchönen. Jm Anſchluß daran at die Waffenbrüderſchaft der 1922 noch getrennten Gaue
olteſingen auf dem Markte in Düben unter Mitwirkung von indet um 11 Uhr die Feſk ſitzung im Gemeindehauſe ſtatt. ffhäuſer und Eichsfeld gedauert, hätte vielleicht auch noch länger

e Muſikantengilden des Bezirks. Sonntag früh 8 Uhr gemeinſames n der Zeit von nachmittags 3-—-4 Uhr beſichtigen die auswärtigen angehalten, wenn nicht wirtſchaftliche Verhältniſſe der Vereine
Kaffeetrinken im Parkreſtgurant, dann Abmarſch nach dem Land ſte unter Führung des Profeſſors Gnau das Roſarium. Nach hier eine Löſung in dieſem Sinne fordern müßten.

m jugendheim, um 10 Uhr Feier. Danach Arbeitsgemeinſchaft der einer gemeinſamen Kaffeetafel im Gemeindehauſe vereinigt dann Die Pokalſpiele
n Jugend mit dem „Jugend und Körper“. Um 1 Uhr gemein eine Nachfeier nochmals alle Teilnehmer im großen Saale um den Kyffhäuſer-Wanderpreis nehmen ihren An-ge Mittageſſen, daran ſchließen ſich Spiele, Tanz Muſik. des Gemeindehauſes, in der der Geſchäftsführer des Provingial- ang. Außer den 7 erſtklaſſigen Vereinen nehmen auch noch 12 der
at e, die an diefer feſtlichen Veranſtaltung teilnehmen wollen, vereins der Frauenhilfe, Pfarrer Becker Magdeburg, über das folgenden Klaſſen teil. Es iſt hierbei zu berückſichtigen, daß die

werden dringend gebeten, ſich ſchleunigſt beim Bezirks Thema „Und hätte der Liebe nicht“ ſprechen wird. Die General eldungen des Eichsfeldes mit Rückſicht auf die genehmigte Neu
ſugendpfleger Hemprich in Merſeburg zu melden ünd an Cya der Ev. Bahnhofsmiſſion, Fräulein Reineck, Berlin-einteilung wieder fallen mußten.
zugeben, ob ſie Bleibe für Sonnabend bis Sonntag wünſchen. hlem, hält einen Vortrag „Jm Dienſt der Liebe“. Pfarrer Am kommenden Sonntag ſtehen ſich folgende Mannſchaften

n g Nittſchal k Sangerhauſen hat das Schlußwort. Der Kirchen gegenüber:te, Weißenfels or von St. Ulrici wird hier die Feier durch Geſänge verſchönen Polizei Sondershauſen--S. C. Frankenhauſen,
Diebſtähle. Am 24. April vormittags wurde ein vor dem r Die Tagung wird gegen 7 Uhr abends ihr Ende erreichen, V. f. B. Tilleda--V. f. R. Roßla,

W ſtgebände aufgeſtellter faſt neuer Handwagen geſtohlen. Am z ß alle Teilnehmer wieder bequem die Abendzüge erreichen Biela Bielen--V. f. B. Großwerther,
en elben Tage wurde einem auf der Wanderſchaft befindlichen nnen. Viktoria Nordhauſen Hanovera RNiederſachswerfen,
g raphologen Willi Waldmann aus Leipzig Plagwit ſeine ſchwarze T Wadker Helfta--Sportfreunde Kloſtermannsfeld.
en Aktentaſche mit diverſen Zeugniſſen und Arbeitsbeſcheinigungen r Wegen Verſicherungsbetrugs hatte ſich vor dem Schöffen Freilos haben V. f. B. Artern und Wacker Helbra. Jn
er aus der Herberge zur Heimat entwendet. Geſtohlen wurde am gericht in Sangerhauſen der frühere Wirt des Reſtaurants „Walk- der nächſten Runde werden dann bereits die arſtklaſſigen Mann
ich 24. April zwiſchen 11—2 Uhr vormittags gus einer Wohnung mühle“ Johannes Verſen zu verantworten. Jm Oktober ſchaften mitkämpfen.
ent Leipziger Straße 56, während der Abweſenheit einer Witwe die vorigen Jahres entſtand in deſſen Grundſtück ein kleines Schaden-
en im Kleiderſchrank verwahrte Barſchaft von 15 Mark. feuer, das ſofort wieder gelöſcht werden konnte. V., der ſeine Beoooeessswwweeceoooeeeeeeeeeee D

Sachbeſchädigung. Vom 17. bis 24. April iſt von dem Turn Sachen bei verſchiedenen Verſicherungsgeſellſchaften verſichert 22lad des allgemeinen Turnvereins, hinter der Schlachthofſtraße, hatte, hatte bei dieſen einen Brandſchaden von über 3000 Mark Tennisschlä O
des Holzgerüſt „Fußballtor“ zum dritten Male aus der Erde angemeldet. Die Geſellſchaften, denen die Schadenerſatz

herausgeriſſen und beſchädigt worden. Zweckdienliche Angaben anſprüche reichlich hoch vorkamen, hatten deshalb An 29ch- ſind an die Kriminalabteilung gu richten. eige wegen verſuchten Verſicherungsbetruges erftattet. Zu dem Hocke ch la crei 4 Der Svarſinn wächſt. Wie wir hören, iſt bei den Svar ermin waren ſieben Zeugen geladen. Da die Verſicherungs- 9 r
us kaſſen im Berichts fahre 1926 gegenſiber dem Vorfahre eine weſent bedingungen der Geſellſchaften nicht zur Stelle waren, bean-
ten liche wer de der Sparguthaben bzw. Neueinrichtung von r n und z öu dem mere Sermend Derven r 2u billigen Preisen We
zu Konten (man ſpricht von einer etwa 100prozentigen Verbeſſerung) a ri eſchloß demgemäß. Zu dem neuen Termin werdeneingetreten. Auch der Giroverkehr hat eine etwa 83 Prozent be die Zeugen, die noch nicht vernommen worden ſind, nochmals auf be queme Te 1zahlun 9

119 r e eif ben Pudiitam &r We geladen. Anzahlung 3, M. Wochenrate 2, Mta un mit zur Sparkaſſe iſt alſo beim Publikum wieder in vollemtag anfange verkanden, Aſchersleben Paul Sommeoer, alle- Saale. Lolpzigerstr. 14, u. I
n Die lexne (4 am beſten Deutſch Indem ich das hieſige Das Betreten der Sluren nachts verbyen r v
ehr eblatt“ n fand w. in d geſtrigen r ev e e Gich folgende klaſſiſche Notiz: „Pre b. Stößen, 27. Avril. ihrend der Na erboten und mit recht harter Strafe bedroht.vor ter berichteten Ungl! h ck, das Laſtwagen widerfuhr, Die Fluren dürfen von Mai bis Auguſt von 9 bis 4 Uhr, in den Die Fünfländerfahrt des A. D. A. C.
n.) ſich die eigentliche Urſache dahin aufgeklärt, daß als Urheber übrigen Monaten von S bis 5 Uhr nicht betreten werden. Jn Aus Dritte Etappe.
ſige ein Ochſenlenfer anzuſehen iſt, der mit ſeinem Geſpann nicht über nahmefällen iſt durch die Gemeindebehörde ein beſonderer Erlaub Die dritte Etappe der Fünfländerfahrt des Allgemeinen Dent-
s die rechte Straßenſeite einig wurde.“ nisſchein auszuſtellen. Dieſe Verordnung iſt in den r ſchen Automobilklubs von Venedig nach Trieſt führte durch

Die Vflege des Steinobſtes im Weißenfelſer Kreiſe. Lang liegenden Jahren wieder in Vergeſſenheit geraten. Jetzt, wo es die fruchtbare Ebene, die vom a abgetrennt wird, von Treviſo
on ne Erfahrungen haben gelehrt, daß die Bepflanzung der auf den Feldern wieder etwas zu holen gibt, empfiehlt es ſich, bis Trient durch die öſterrei „italieniſche Front des Welt-
lon dſtraßen mit Süßkirſchen ſich am rentabelſten geſtaltet. Nicht daran zu erinnern. Die Polizeiorgane ſind angewieſen, auf krieges mit den Schlachten am Jſonzo und an der Piave. Noch
ge weniger als 90 Kilometer der Kreisſtraßen ſind mit über 12 000 ſtrenge Durchführung zu halten. heute ſieht man rechts und links der Straße zerſchoſſene Häuſer

iden virſchbäumen bepflanzt, deren Alter zwiſchen 15—-45 Jahren Städtiſcher Zuſchuß für das Armenhaus. Zu den Auf und Trümmerhaufen. Alle Teilnehmer der Fahrt hielten in
mit ſchwankt. Aus Zweckmäßigkeitägründen iſt die Sauerkirſche ſtief wendungen für Wohlfahrtspflege gehört auch die Unterhaltung des Redipuglia, einem Friedhof der deutſchen und öſterreichiſchen
das mütterlich behandeli worden, der man nur einen zweiprozentigen Armenhauſes. Es iſt bei uns bekanntlich im Johannishoſpital Helden des Weltkrieges und gedachten der Gefallenen. Ein Kran

criß. Straßenanteil eingeräumt hat. Das KirſchBlütenmeer an den untergebracht. Gegenwärtig befinden ſich dort 28 Männer und mit den ADAC.Wimpeln geſchmückt, wurde niedergelegt. Au
Der Kreieſtraßen Stößen-Naumburg, Stößen-Prittitz und Teu- 25 Frauen. Aber es wäre notwendig, daß noch eine ganze Anzahl die dritte Etappe iſt ohne Unfall verlaufen. Die Kraftwagen und
rauf erfeld läßt der Hoffnung auf eine ertragreiche Ernte aufgenommen würden. Durch Verlegung der Schulräume aus Krafträder waren bis 6 Uhr abends alle am Ziel.

weiteſten Spielraum. Man darf intereſſiert ſein, welche Geſamt dem Gebäude iſt Platz geſchaffen worden, ſo daß die Belegungs-
pachtpreiſe in dieſem Jahre ergielt werden. Während die Kreis giffern auf Mitte 60 geſteigert werden kann. Eine derartige Ein Saalegau

7 1925 43 000 Mark Vachtzins abwarfen, ſteigerte ſich dieſer richtung bringt natürlich die hierfür notwendigen Koſten längſt I. Nach Einigung beider Parteien findet das ausgefallene Entſcheidungs
wert Vorjghre auf 79 000 Mark. nicht auf. Infolgedeſſen muß alſo die Stadt zuſchießen. Es ſind iel Amsadorſo-wabntzof Teutſchenthal am Sonntag den I Wal in Wans

Schwimmklub „Neptun“. (Training der L. A. A.) Die für das laufende Jahr faſt 15 000 Mark vorgeſehen. Das iſt rund leben ſtatt. Beginn 3.390 Ubr. Sciedsricter Beſtermann Eintracht Halle)).
eng in Drittel der Geſamtkoſte 2. Das Städteſpiel Halle Magdeburg findet vorausſichtlich am SonnLeichtathletiſche Abteilung des S. C. N hat zum Training folgende ein Drittel der Geſamttoſten, tag, den 22. Mat in Halle ſtatt.
ſein Tage für ihre aktiven Mitglieder feſtgeſetzt: Mittwoch und Sonn Kaufmänniſche und hauswirtſchaftliche Berufsſchule. Der 3. Die noch ausſtebenden Verbandsſpiele der unteren Klaſſen werden

erſe abend nachmittag, Sonntag vormittag. Der Wirtſchaftsbetrieb Unterricht im kommenden Jahr findet ſtatt in der Kaufmän wegen dex vorgerückten Spielzeit nicht mehr angetragen.
e iſt bereits eröffnet. Der Schwimmbetrieb wird vorausſichtlich noch niſchen Verufsſchule in Klaſſe III Montags von 1 bis ntäa, en h des Ganes (2. D. F. VVertreter) beainnen am
ihre dor dem 15. Mai eröffnet. ö Uhr und Mittwochs von 8 bis 7 Uhr in Klaſſe II, Montags von a diente den 9, Nal, rict der deuſgz Neiſerläuſer Dr

r 4 Vortragsabend der Deutſchnationalen. Heute Freitag abend 8 bis 7 Uhr und Freitags von 1 bis 5 Uhr und in Klaſſe J Diens gelder in der Aula des Reformrealgymnaſiums der Die Bedeutung des
treffen ſich die Mitglieder des Deutſchnationalen Volksvereins tags von 8 bis Uhr und Donnerstags von 83 bis 7 Uhr. Srortes“. Wir erwarten von unſeren Vereinen und Ausſchußmitaliedern, daß

er Weißenfels die Frauengruppe und die Arbeiter Angeſtellten uno Hauswirtſchaftiiche Berufsſchule. Unterſtufe Don S n re e ln o V fur Ewasſene beträat 60 P.ichtet Deamtengruppe im „Schüßen“ zu einem Lichtbildervortrag, den nerstags von 7 bis 1 Uhr, Mittelſtufe Mittwoch von 7 bis 1 Uhr, Sehulbiro r Rütt war un re
der Parteiſekretär Poche- Halle aber „Das deutſche Danzig halten Oberſtufe Dienstags von 7 bis 1 Uhr und Oberſtufe II Frei den BVuchhandlungen und übrigen Verkaufsſtenen der Vollsdocſchule.

ihnen wird. Auch Gäſte ſind herzlich willkommen. Es dürfte für alle tags von 7 bis 1 Uhr. Buſch. Großmann.
z gar
vurde
ohannn. 0 9adens 0atten
mmerr 5n vonachen durch unsere Aufklärungsarbeit gen geninigen dasuelen zen gerne, werkstätten jedes Bekleidungsstück auf St a We uins ir ren eigenen fattig her gestelltes Kleidungsstück trägt s Schnuggs a wie
Js. in 06Nun o in golch 5078 ohne dass es die Form verliert. Sie M v öän ut r wird. apusier en Vertrauen Raufen. eben Sec btig str eterung täc zJ Prüfen Sie unsere Angebote:4 wie Secco- Anzüge W Herren Sportanzöge Wiw- Herren Covercoat- Paletots

a Fern 26- e eer 341. 29. Breecohes. doppeltem in modern F än. 42- n
oder lange w. en C Qualität r 469.-4 wiv/-ierren-Sacco- Anzüge wvw-ierren-Gummimöntel/4 mod. Sitreifenmuster. vernenied. Farb- wiv/-ierren-f rühjehrsmöntel r Satoellungen neueste klein- a. maust. moderne. 2 reihige Ulsterform eviota od.W eberkaros in Cheviot ä e 36- er r 38- bezügen mit ar 81 250 2Stoſfen 59. 53 26. 1.50wen Se Anzä wo ebergangs- Paletots viwerren-odenmöntel 52 in eleganten veuen Stoffmastern, tn soh war und marengo. r mod Sechlapferform. offenre 57 e. 417 re 1450ne 75. 69 62. man es. eae i4 4 Wwv-fierren-Sacco- Anzüge

T aas desten Cheriot. Kammgarn- undGabardine-Stoffen, erztklassige unsardeitung, vollwertiger Ersata für Maß 69-

7 arben 93. 85. 75.wiw blaue Herren-Sacco Anzöge
moderne 1 nnd 2reitige Formen in Che-
vor. Kammgarn- a. Twilistoffen. tadol-
lose Verurdoitnog 73. 68. 3. Halle am Markt.
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Commerz- und Privat- Bank
Akttienoesellesohaft

BHanz, abgeschiossen am 81. Dezember 1926.

AKTIVA RM.fremde Geldsorten, ZinsscheineW Guthaben bei Noten- und Ab

r 22 464 1656 02Wechse 194 456 796 23Noheszuinaben dei vankcen und sank-

geht ind Lombaräs gegen dörsen t
eports un mZngige Wer papiere 128 884 901 05

Vorschösse auf Waren und Waren
veischif ungen. 57 936 250 85Figene Wertpapiere 18 876 278 22Konsort albetei igungen 6 720 354 65Dauernde Beteilirungen bei anderen
Banken und Bankirmen 8 855 986 30

Debitoren in lauſender Rechnung 365 702 438 87
BankgebäudeSonstige m mobiiien 2 6594 S902 452 450 60

PASSIVA WAktienka jtal e J e 17 42 000 nKerrreidnas 21 000 000eserveſonds II. 100000)Kred toren 789 168 627 70Akzepte e uDwvigenden-Rückstädeewinn 8 049 687 157 755 750.70

Gewinn- und Veriustrechnung
für das 87. Geschäftsjahr, abgesohlossen am 31 Derbr. 1926

VERLUSsT RMHandlungs-Unkosten 336877 794Steuern und Abgaben 6 285 02) 84Gewinn g e 17 17 8 049 687 15
54 012 412

GEWINN RMwinnvortrag von 1925 1 529 640. 18We er Sorten unä zinsscheine 24 046 804,18

Provisionen 28 19 672.48Wertpapier- und Konsortial-Konio 2 238 396.09
r 7 T

Stellenangebote
Wir unten v öglichſt ſofort
[„àJJGFfe eine Dame

Berückſichtigung finden.

Max Biermann.,

die befähigt iſt, unr Maßatelier für Koſtüme und Mänte vollſtändig ſeibſtändig
zu leiten, ferner gieichzeirig die Oberaufſicht über un er umf nareiches Aenderungsatelierauszuuben. Nur Bewerbungen veſg ders befähigter und beſtens emp ohlener Damen können

A. G.,

66/42

Gera.
Leistungsiähiges dpezia werk

der Roststabbranehe
sucht einige tüchtige, bei der industrie

guteingetührte 2738

Vertfreter.
Beste Verdrensimöglichkeit. Angebote unter
L. N. 7864 an die Geschäftsst. dies. Zeitung.

Aelteren verheiraſeten

Geſchirrführer
deſſen Frau mitarbeitet,
ſowie ein

Suche zum 1. Mai älteres,fleißiges hinte 2725Wie dädchen.

Ohme
iüſiines Nödchen ſtöstau on Z. E den munie

meien kann zur Feldarbeit Delitzſch.
ſucht Brutting, Zickeriß,

Fleiſcher
lehrſtelle

in chriſtlichem Hauſe ſucht
für willigen guten, kräftigen
Jungen
O. Siebert, Paſtor,

Sittendorf Kyffh.)-

Wo
kann junges Mädchen, etwa
18 Jahre alt. Jahr das

Kochen
erlernen Werte Angeb. erb.
Eis adeth Fränzel,
Rittergut Schofſee

bei Schraplau

Poſt Friedeburg (Saale).

Geſucht zum 15 Mai oder
ſpärer gerild. jg. Mädchen als

Haustochter

zur Elernung des landw.
daushalis ugter Leitung der

National geſtunter junger

Bankbeamter
21 Jahre alt, ſucht im Bank-Hausfrau Faminenanſeen

Angebote an be e vHerrie tellung erau Dr. Teheri, en Zug ez.
itteraut Auerſtedt in. 7878 an die(Kr. Eckartsbergna). än. le d Zeitung

Gier engeſuwe

Anſtänd. 17jähr. Mädchen
vom ande ſucht Stellung z.
16. Mi oder 1. Juvi als

Gefl. Angebote an 1275

Zum 1. Maimöbl. Zimmer

Nähe Mozartſtraßze
geſucht.

Hausmädchen. r i grg delen.

Jähr

Zuchtleltung: Verband
2743

zu mieten
Angebote unter

M. Sodin.
Räther bei Schochwitz.

Metgeſuche 5

Ig. Ka fmann ſucht 1269
einf. Zimmer

zu mieten Nähe Riebeckp 7
Angeb. unter L. G. 7856

in die Geſchärtsſtelle d. Ziag

bermietungen

zu vermteten

Magdeburger Str. 41. p.

Zum 1. Junt ein
gut möbl.

Himmer

i

In meinem Geschäſt gibt es alles wäs ein Baby
zunächst braucht und jeden Teil einzela, praktisch,

gesundhentich, gut und billig:

Kinderwagen ron bl. 34, an
Klappwagen (mit Verdecx) D. 33,
Klappwagen (ohne Verdeck) 15,
Stuben wagen I. 10,
Kinderbetten II. 16,Kinderstähle II. 2,Kinder- Federbetten II. 15,
Kinder Kopthissen H. 5,
Kinder-Bettwäsche in aſen Preislagen.

Gr öste Auswshl.
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

Bettenhaus

Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2, Eingang Kanzleigasse.

2 Minuten vom Markt. 290/54

EWweißenſels

Roter Löwe
Benfels (Sasalo) Merseburgorstr. 16/18

(Autotfernstraße Berlin Thüringen)
Erstklassiges Restaurant, warme Küche zu jeder Tageszeit

Täglich Unterhaltungskongert.
Halte- und Er frischunesstation

ür durchreisende Personenanos Tanksteile

Hausfürsf- Café
8. Heinrick Weißenfels
Sigene Xonckſitorei
VBVorzügliche Rüche.

Sägklick 2 Xapellen.
N. D. N. C. u. D. M. D.
S vank- Station.

Ich streue Ihnen keinen Sand in die Augen
indem ich hohen Rabatt ger
Oualitäts Möbel
mit einem bescheidenen Verdienst kal-
kuljert, die sollte sich ſeder ansehen,
Wer daher seinen

Vorteil
wahren will, kauft bei mir

Klaar Go., h. 0. Sker
Größte und bestelh gerichtete
u 6 h efr am PlaeWeiſsenfets, Mdenstraße 45

1 8 50

168/ 61

der eleganten
Herprenkleidung
schafft erst WoW n dabet

e
Sehwarz Deren Ialbveinh

mit beige Kroko-Einsatz

Lack IIerren IIalbvehbuh

mit Krono Einsata

Junger Minn,Suche z. 1.Suche z. 1. Mai oder ſpäter ats fuhr ſofort
fleiß ges, ehrliches

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahren. Zeug
niſſe und Gehaitsanſpr. em.
(evti. vor zuſtellen)
Frau Hans Vollmer,

Zeugniſſe
un er M. A.
Geſchäftsſtelle d. Zig

22 e r
1277

kf. Veſchäftigung.
Gelernt in Hamburg beſte

m erbeten7876 an die

Dölau bei Halle a. S.,
Wildſtraße 30.

che zum 1. Mai od. ſoöter
flerßiges ehrliches

nicht unter 18 Jahren. Zeug
niſſe und Gehalis anſprüche

oder vorzuſtellen bei
Frau ne Wollmer

Dolan palle Waldſtr. 30Berhei
toteter

Alleinmädchen,
kinder ieb, beſſeres, flerßiges,

Merſchweizer

zum 1
60 Stück Großvieh aufwärts.
Gure Zeugniſſe und Empfehl.
vorhanden.
erteilt letzter Arvertgeber.

trruensleute legen, an
Oberſchwizer Bothe,

Große bringen
bei Siadtilm (Thür.).

Geprüſter e

erſte Kraft in Milchgewinnung
und Aufzucht, jucht Stellung

ult oder früher von

Nähere Auskunft

Angebdo e erditte von Herr
ſchaf en welche Wert auf Ver

vom Lande nicht unter 20 J.
in Land ushalt für ſofort

Koch u. Nähkennt Stellung ars
nif erwünſch Ungebotem Eebenteferrerungen er. Kindermädchen
unter B. W. 7872 an die oder in einem Haushalt.geſchäfo ſtehe d. Zig. Nes G. M., Brachſtedt

14 jahriges Mädchen ſucht
1268

Wohnungstauſch von

Bitterfeld nach Halle.
Stube, Kammer Küche Korri

dor. elektr. Licht evtl. mit
Laden, gegen gleiche ohne Laden
in Halle geſucht.

12“

16

in gutem Hauſe an geb. Dame
zu vermieten.
Rich. »Waeoner- Str. 48, II.

möbl.

immer
au Knorr5. 5

Aktiver Student ſocht 1263
freundl. möbl.

immer
Nähe Univerſität Angebote mit
Preisangabe unt. S. 7857
an die Geſchäftsſtelle d. Zta.

I Sedverlebt

Für glänz. Arlikei

von 1000
geſucht gegen Sicherheit von

an. mmer
Darlehn oder ne

h
060 M.

Angebote unter874 an die Ge
chäteft le d. Ztg. 1273

in der Nähe des Bahnhofs ſucht
v ſſerer S Angebote unter
M. 7877 an die Geſchäft ege d a 1278
Möbl. Zimmer
ir Student der Theologie zumJ Mat geſucht. evtt avter.

Angebote unter S. B. 7872
an die Geſchäfisſtelle d., Ztg.

I eräe
H. Schnee Mach

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Gr Stoin-
straße 84

St rum

Post Friedeburg a. S.

Der auktionsweise Verkauf meiner

ea. 70 angeKörten

Sonnabend, den 7. Mai 1927, mittags 1172 Uhr

Wagen vorm. 9 Uhr Bahnhof Gnölbzig (Strecke Halle-Halberstadt)

Vereins,

um 50 000 Rm.

Fernruf: Gerbstedt Nr. 8.

lingshöcke
findet siatt am

Fr. Endliehprov.-sächs. Schafechter.

Mahagoni Salon
Einrichtung,

ſehr gut erhalt. 385 M.
ooll and. Schlafzimmer
200 M.. Speiſ zimmer,

ſſ2 echte Rußbaum

Bettſtellen

mit Matratzenecht Eiche 425 M.. ä
r laſiert billig zu verkaufen. Angebote

u geigan dec d. Big. eFriedrich Peſleke r
Geiſtſtr. 25. öchlufzimmet

echt Eiche, komplett, ſpottbillig
zu verkauſen. Se ewaldg,Wolſnraße 18, III. 1280

Auto Verkauf
Gebr. Zelvewagen
8,24, zu verkaufen.

Gneiſenanſtr. 1I7.

Stabrres

Herrenrad
zu verkaufen. RanniſcheStraße Nr. 19 (im Ho').

Sehr gut erhaltenes

Nußbaum-
zimmer,

Büfett Vertikow, Trümeau
Tiſch Stühle, im ganjen oder
a einzeln preiswert zu ver
kaufen. Halle (Poalbe),
Hardenberg ſraße 12. I.

Küche,
aſtert 7teilig, 168 M.

Babywagen
u. Schaukelpferd
zu verkaufen.
Bernhardyſtr. 17, I. links,

Verkaut Kauf Tausch
Taubenbörse,

Waren Mansteider Sirasse 60
Vom Sonnabend ad steht eine vrobe Aus-
wahl prima ßochtragender und neumi chender

Rüte anſiocktragencer

Färsen und
Zuehßitbullen

mit Abstammungsnach-
weisen bei mir zum Verkauf. 2771
S. pritteruing, Halle [Saale)
Fr anckestt. Fernruf 262 8

Aus verſchiedenen Zeitungen

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen worden unter
B 168 Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbau-

Halle a. S.): Stellvertretender Vorſitzender des
S dworfandes iſt nicht Dr. Lehmann, ſondern Dr.
Caſpaz 117 (Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft, Bahn

hof Teutſchenthal Bez. Halle a. S.): Nach dem durchge
führten Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 14. April
1927 iſt das Grundkapital um 15 600 000 Reichsmark erhöht
worden auf 30 062 000 Reichsmark. Zualeich ſind in dem
Geſellſchaftsvertrage entſprechend der Niederſchrift geändert
worden: 8 5 Satz 1 (Grundkapital und Einteilung) und
F 10 (Stimmrecht). Hierzu wird veröffentlicht: Neu aus-

gegeben werden 19 500 Jnhaberſtammaktien je über 800
Reichsmark, davon ſolche über 4 800 000 Rm. zu dem Kurſe

von 140 Prozent, ſolche über 8 800 000 Rm. zu dem Kurſe
von 150 Prozent und ſolche über 2 000 000 Rm. zu dem

Kurſe von 110 Prozent.
5 (Th. Franz Co., Geſellſchaft mit beſchränkte

Haftung Halle a. S.): Nach dem durchgeführten Geſell“
ſchaftsbeſchluß vom 18. Februar 1927 iſt das Stammkapita

erhöht worden auf 130 000 Rm. Zuagleid
ſind die Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages über di
Höhe und die Einteilung des Stammkapitals entſprechen
der Niederſchrift geändert worden. Der Gutsbeſitzer Hanl
Schönemann, Landgut Goldberg, iſt zum weiteren Ge
ſchäftsführer beſtellt worden auch er vertritt für ſich allein
die Geſellſchaft.

B. 868 (Engen BVarth Co., Geſellſchaft mit beſch.
Haftunag, Halle a. S.): Arthur Pollack iſt nicht mehr Ge
ſchäftsführer. Für ihn iſt Friſeur Wilhelm Vollmer i
Halle a. S. zum Geſchäftsführer beſtellt.

B. 853 (Verkaufsbüro Keramiſcher Werke Albert Kelli
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle a. S.):
Geſellſchaftsverſammlung vom 13. April 1927 hat die Fir
geändert in: Verkaufsbüro keramiſcher Werke, Geſellſcha
mit beſchränkter Haftung. Fritz Gebſer iſt nicht mehr G
ſchäftsführer.

B. 650 (Chemiſche Fabrik Sennewitz, Aktiengeſellſcha
Sennewitz): Nach dem durchgeführten Generalverſammlun
beſchluß vom 19. April 1927 iſt das Grundkapital durch Er
mäßigung umgeſtellt worden auf 185 000 Goldmark, ſjet
Reichsmark. Zualeich ſind die Beſtimmungen des Geſel
ſchaftsvertrages über die Höhe und Einteilung des Grun
kapitals (5 4) entſprechend der Niederſchrift geändert wo
den: an die Stelle der Goldmark treten Reichsmark.

B. 851 (Volma, Heringshandels geſellſchaft mit beſchr
Haftung, Zweigniederlaſſung Halle a. S., Hauptſitz Berlin
Kurt Müller iſt nicht mehr Geſchäftsführer.

B. 583 (Max Leppe Co., Geſellſchaft mit beſchränkt
Haftung, Halle a. S.)- Kaufmann Max Schumann
Halle a. S. iſt zum weiteren Geſchäftsführer beſtellt word
Dieſer und der bisherige Geſchäftsführer ſind jeder alle
zur Vertretung befuat.

B. 899 Die Concordia, Erdslgeſellſchaft mit beſe
Haftung, die ihren Sitz von Berlin nach Halle a. S. ve
legt hat.

B. 329 (Leheſtener Schieferbruch Bärenſtein Paul BSer
tram, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. Halle a. S
Nach dem durchgeführten Geſellſchaftsbeſchluß vom 12. Apr
1927 iſt das Stammkapital durch Ermäßigung weiter m
geſtellt worden auf 70 000 Rm. Zuagleich iſt die Firma ar
ändert worden in: Leheſtener Schieferbergabau Paul
tram, Geſellſchaft wit beſchränkter Haftung. Auch ſind d

3 und 1 des Geſellſchaftsvertrages entſprechend geän
worden.

A. 3438 (Gebr. Lenuchter, Halle a. S.)- Die Geſelſſche
iſt aufgelöſt. Der bisherige Geſellſchafter Kurt Leuchter
alleiniger Jnhaber der Firma.

warenund Trikotagen.

A. 3910 (Kurt Veck, Halle g. S.): Der Jngenienr Kun
Beck in Halle g. S. iſt Inhaber der Firma.

Halle g. S., den 26. April 1927.
Br. Amtsgericht, Abt. 19. Gerichtsſchreiberei.
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Zlſe Bergbau A.G.
In der geſtrigen H.V. gab die Verwalküng vor Eintritt in die

Tagesordnung eine längere e rn ab. Fn dieſer Erklärung
verkritt die Verwaltung en Stänidpunkt, t die ganze Angelegen
Fri eine rein interne Sache der Jlſe Bergbau A.G. ſei, Und der

übiäg ein Recht, ſich in interne Angelegenheiten der Jlſe einumiſchen, nicht zuſtehe. Die Beſprechungen t
er ife und Herrn Petſchek über die Erneuerung des

Shndikats, von denen die Bübiag Kenntnis hatte, ſeien über
r Erwägüngen nicht hinausgegangen. Angre von Beiſpielen ſuchte dann die Erklärutg den Beweis zu

llefern, daß die Bübiag in a ällen keineSike aäftliche Rolle in dem Kampf der Jlſe um ihre
Selbſtändigkeit geführt habe.

Die Erklärung geht dann auf däs Verhältnis zuJ Petiſchek ein. Herr Petſchek habe ſeine Produklions-
inkereſſeſt in Revier gefährdet geſehen, wenn die viel kleinereBübiag durch Veeinftuſſung der Jlſe magere Einfluß auf die

ührung des Oſtelbiſchen Braunkbohlenſhndikats gewänne. Er
be deshälb der Jlſe gegenüber erklärt, nicht untätig bleiben zu
nnen, und verlangk, daß man ihm ſein früheres

Wort, keine Jlſe- Aktien zu erwerben, zurück
gebe. es konnte ihm nicht verweigert werden. Es ſei dann
u den bekannten Käufen gekommen und im weiteren Zahe zu
n Verhandlungen mit Herrn Peiſchek über Zwed und Ziele dieſerAufkäufe. Die Bubiag wiſſe genau, daß ſ. inerlei Neben-

an e mit Herrn Pelſche getroffen ſeien. Sie hätte auch
r nie den geringſten Anſtand geijomien, allen Verein
ärüngen der Jlſe mit Herrn Petſchek beigzülreten, wenn ihr

Wunſch auf Vertretung im A.-R dert Jlſe erfüllt worden wäre.
Hert Petſchek habe es äbgelehnt, in eine Kopbination hineinzu
ehen mit einer Geſellſchäft, die dauernd erklärte, daß ihre gepottdillig gen Maßnahmen ſeit Jahren auf einen der gegen

wir etſchek abgeſtellt ſeien. Auch bei der Verwaltung der Jlſe
ſich die Erkenntnis durchgedrungen, daß die Jlſe einen Weg
wählen müſſe, der endlich einmal den Kämpfen um eine Be-
einfkuſſung oder Beherrſchung ein Ende mache Sie ſei zu derauf Ueberzeugung gekommen, daß dies am beſten durch eine Eini
ung mil Herrn Petſchek, zu erreichen geweſen ſei. Die

agen bmachungen, die mit Herrn Petſchek zu treffen waren, mußten
7 dätin gipfeln, Herrn Petſchek von weikeren Käufen an Jlſe-t. 17. Aktien tunlichſt abzuhalten und etwaige Käufe derart gemeinſam

m vorzunehmen, daß das Stimmrecht der eiten Aktien in der
Mehrheit bei der Verwaltung der Jlſe verbleibt, ferner daß bie

jen Verwalkung in ihrer ünabhängigen z ammenſetzung ſo erhalten
ferd werde, ein überragender Einfluß Petſchets ausgeſchloſſen ſei.pfe Die Verpfiſchtunß des Hertn Peiſchek zur Wiederwahl1. ünks, I der gegenwärtigen r verſtehe i nicht auf

e h ondern nur für den Fall, daß die Verwaltungihre Wiederwa i ünſcht. Die Verwaltung der Jlſe ſei alſo derben Auffaſſung, daß ſie mit den fette Abmachungen, die Herrn
rauscn Velſchel teinetlei Zugeſrändniſſe mächen, ihn aber in weſentlichen

Punkten der Jlſe Bergbuu verpflichten, nur im Intereſſe der Jlſe,jrse, des Friedens im Oſtelbiſchen Braunkohlenſyndikat und der

Handelsteil der Halleschen Zeitung
Reichsbankausweis

Der Ausweis der Reichsbank vom 28. April zeigt einen Rück
gang der geſamten Kapitalanlage der Bank in n
und Schecks, Lombards und Effekten um 148,2 auf 1788 Mill. Km.
Jm einzelnen haben abgenvmmen die Beſtände an
und Schecks um 111 auf 1674 Mill. Rm. und die än Lom-
bards um 37,2 auf 16 Mill. Rm. Die Anlage in Effekten
iſt mit 92,9 Mill. Rm. unverändert geblieben. An Reichsbank
noten und Rentenbankſcheinen zuſammen ſind 81
Mill. Rin. aus dem Verkehr zurückgefloſſen und zwar r ich
der Umlauf an Reichsbanknoten um 254,2 auf 8146,7 Mill. Rm.
ermäßigt und der an Rentenbankſcheinen um 658,8 auf 960,2 Mill
Rm. Dementſprechend und unter Berückſichtigung, daß in der
Berichtswoche für 7,9 Mill. Rm. Rentenbankſcheine getilgt wur
den, haben ſich die Beſtände der Reichsbank an ſolchen einen

auf 140,2 Mill. Rin. erhöht. Die ftenden Gelder zeigen
mit 791,4 Mill. Rm. eine Zunahme um 151,8 Mill. Rm. Die
Beſtände an Gold und deckungsfähigen Deviſen insgeſamt
z un 6,6 auf 2019,4 Mill. Rm. angetvächſen und zwar haben

bie Veſtände an degungefähigen J um 7 auf 169,6 Mill.erhöht wähtend die Beſtände an d um 0,4 auf 1850,3
ill. R. ähgenommen haben. Die Deckung der Noten bürch
old allein beſſerte ſich von 54,4 Prozent in der Vorwoche auf

58,8 Ptözent, die durch Gold und decungsfähige Deviſen von
59,2 auf 64,2 Prozent.

Verän den
An ib 28. 4. 1927 geg. d. 14 4Je begtet Reichsbankänteile Nun 177212000 unve ründert

r u e fiei i ünzen. da Pfund r 1860 83700o0 4270c0
un Pat de ehggtend

m 17497lddepot ift rei entiändiſchen
entralnotenban n

a ut im i 219Wäre gen Tediſen iERe9064 000 668 600
eſtand an Reichsſchaßgwechfein SBeſtand an e a ſen unt Etat 1674 45000 110Beſtänd an deutſchen Scheidemünzten 118 65 000 10828 000
eſtand an Note andern Aanfen 21740 000 2760000

en an e hen r r 2 zuſtand an Efé ren 2 89 unveſändefteſtand an ſonſtigen Aliven. 545.65000 be
F

Grundtapite! 3) begeben. K. 122788000 uppbetän
b) noch nigt begeben 177 212000 unvetändertReſervefonds 2) geyetzlid er Reſedefords 838510000 undvet ändert

85 e für ufüninge Dividendenzahlung 41888000 unverändert
C) ſonſtige Rüclagen 129 unveränderttrag det umlaufenden Noten 31466 8000 254önßige iöplich abige Verbindlichteiſen r rul 592000 101752000

An t Kündigungsſtiſt gebundene Berbind

teite J rSonßlge Poſſiva 5 ijegesoooo deBerbind chleiren aus thetterbege enen, im
e äivate. Wedel

Die preußiſchen Sparkaſſen im März.
hat ſich der Spareinlägenzuwachs im Gebiet

m Monat März 1927
r preußiſchen Spar

Die Teiſtung der gen Walz-
werke

Det Verein Deutſcher Eiſen Und S
öffentlicht in der Zeitſchrift „Stähl un iſen“ das Er
gebnis ſeiner ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Leiſtung der
deutſchen Walzwerke einſchließlich der mit ihnen verbundenen
Schmiede und Preßwerke im März 10927:

Jnbuſtrieller ver

Februgt je Mätz im Mit 1026aidzeng un Atſag behimmt n

v 1 178 69 8e und Un werſalerſſen 091 102 739 69 729
tabeiſen und kleines Formelſen t 197 600Bande hen 26 594Walzdraht 7 7 e e l 17 7 1 1 S 88 141Grobhbleche e 91 1 56 185MAimnelbieche 1 5 35 14 259
eindl che J e 6 785 45 965en bleche n 12 324 d 390t 152 210 54 997endet Eiſen dähnjeng 3 i 12 1265
mievefückte 181 21 13 806dere Ferngerengniffe 35 i 29.9

53 48 110 806 55Arbdeitsiägliche Konen t 30 26 z z 29 854
Nach Bezirken ſtellt ſich die Gewinnung wie folgt

inland und 1733 9687 844 8 67a r ihre ans ch wehen9 rege u b 43 3 965eutſch eſitn P t 868 647Nerd, Oſt und Witteideuiſchtanb t 87 e
Land Sachſen 48 892 46 449 z 893Sudbdeurſchiand 2 284.8 20 829Zu awmen v o 1 100 806Die Leiſtung der deutſchen Walzwerke im ärg 1927 belief

ſich auf 1 100 728 Tonnen. Sie iſt um 16 781 nen oder um
1,6 Prozent höher als die des Dezember je bisher die

rbeitstäglich wur
rbeitstage) en lich 40 768 Tonnen
hen im Febtiſar e rbeitetage) und

Axbeitstageſ. e dutchſchnitt
alſo un 291 Ktoögeſt edriger

beſte Monatsleiſtung der Nachkriegszeit war.
den im März 1927
diggren gegen 99 72

41 709 Tonnen mitche Duagesleiſtung di ärgti

als die des Januar 1927. Sie entſpri t der durchgen arbeilstä lichen deiſt W et dte J
utſchen Reich damaligen Umfatige.

Eiſenmaätthes, r d Ptprbet J. Reg gedebnrs
Die H.V. genehmigte den Ab i Verluſtvon 257 188 R. vorzutragen. a nitgeteilt Wurde, ſei die
Geſchäftslage jetzt als etwas freundſicher anzuſehen.

Der Lohnſchiebsſpruch im R rbergbau Bergbauvereinabgelehnt. Wie die zeel-la ing m der am
Dienstag abend zu den Lohnverhandin ihres
ergangene Schiebeſpruch, zu dem ſich die Partejen his Niltp
Worſch zu erklären hatten, böm t in äbgelehn

orden.
Chemiſche t VuckauAmmendorf. g. de in Eſſen ab

haltenen A.N.Sißung wurde beſchloſſen 1 iieſes Jahres nach Eſſen eiſibe e z Wein
weiteren ruhigen Entwicklung der Geſellſchäft gehandelt hat. kaſſen verlangſamt. ährend die Spareinlagen im Februar e Dividenbe von 65 (0) Prozent n, ferner eine

Die Erklärung umfäßt alsdann das Abkommen mit einen Zuwachs von 120,9 Mill. Rm. zeigten, hat der Monat März Ethöhuüng des A.-K. um 25 auf 8 i m. Die Aktien
errn Peitfchek, aus dem Folgendes hervorzuheben iſt: Die nur einen Zuwachs von 902 Mill. auf 2411,5 Mill. Rm. (Ein- ſollen unter usſchluß des nete zurrwaltung der di wird die Wahl der Herren Jgnaz zählungen: 288,4 Mill. Rm., Rückzahlungen: 198,2 Mill. Rm.) rgidec der erke ber G di A.G. ineſchet ünd HKärl Petſchek in den n der ordentlichen ergeben. Der Beſtand der Giro, Scheck, Kontokorrent und Deps nnheim ine und Gernsheim andt werden
heralverſammlung vorſch Da Herr Jgnaz Petſchek ſiteneinlagen iſt von 859,9 Mill. Rm. Ende Februar auf 868 Mill. und in der Dividendenberechtigung u erkäuflichkeit beſchränkt

wiederholt erklärt hat, daß er die Selbſtändigkeit und Unab- R. Ende März (Einzahlungen: 1988,5 Mill. Rm., Rückzahlungen: ſein.
igigkeit der Jlſe unter keinen r r antaſten wolle und 1642.2 Mill. Rmm.) zurückgegangen Erſte Deutſche FeinJuteGarnSpinnerei A. G, Brandenburgn S ng der Je änſtrebe, ſo etgeben ſich für die Wahl utſche Ba Jn der H.V. des Jnſtituts machte Direktor a. Havel. Wie die Halleſche Zeitung erft ger c

t beiden Herren die nächſtehenden Vöräusſetzungen, über die O. Waſſermann einige ihr über die er der züm 27. Mai einberufenen z hie teilung einervölliges Einverſtändnis erzielt wurde. Herr ſget beziffert der Wir ſchaſteage in Deutſchland in den letzten Monaten un Dividende von 4 (5) Prozent vorzuſ iagen.

ſeinen P an Jlſe-Stammaktien derzeit über über zwei Geſchäfte der Deutſchen Bank, die die Oeffentlichken
nom. 7 Mill. Rm. Er wird dieſen Beſitz ür die Dauer des in hohem Maße intereſſierten, nämlich über Daimler eng und ammlungen
Abkommens bei einer zu vereinbarenden Bank hinterlegen, die Ufa. Er wies darauf hin, daß ſeit den letzten Monaten der 0bis r bei der Mijiieldentſchen Creditbank. höü deutlicher und allgemeiner in Erſcheinung A. r Weinmeggnu vorm. 4 S Ard.

rr Petſchek verpflichtet ſich. mit ſeinem jeweiligen Beſitz an getreten ſei. Beſonders deutlich würde er, wenn man die Märg- urr Stuttggri x Badhmann n en S b. i a.
tamm- und Vorzugsaktien der Jlſe ſüf Aufrechterhaltung der Fiffern mit denen des Februar vergleiche. Jm März ſeien kund ſeiteitiet 8 b r x örd. d Uhr. Ge

i er Luſatia vereinigten Schußſtammaktien und der Vorzugs 1,75 Milliarden Rm. gegen 1,88 im Februar und 1,41 Ende Hannover hin „S Bergmann C w.
tien zu ſtimmen. Er verpflichtete ſich, ſtets für die Wieder Dezembex vorigen Jahres an Wechſeln bei der Reichsbank ge d lokal. Tdhemiſche Werke Schuſter u. A,G

zef8 der gegenwärtigen A.R. n der J mit ſeinem weſen. Da der Wechſelſteinpelerträg von 8,17 auf 8,89 Mill. im ün Serxlauſit ord. i Uhr. ſtsloka riſtoph u.
ge inten Akt enbeſi zu ſtimmen. eber m en hat vorher April angewachſen ſei, ſei darauf zu ſchließen, daß ſich dieſe Kolen c u i taniſeine Rückſprache mit ihm ſtattzufinden. jedoch hat er kein Veto. Summe um eiwa 600 Mill. Rm. erhöht hat. Auf die Anfrage gen iWerle A. LeipzigWahren ord. T elbe

ſt, Bahn recht gegen jebe Neuwahl. Herr Petſchek erklärt, Vorzugsaltien eines Aktionärs, wie hoch die Freigabewerte ſeien, ünd ob ſie Setke Hermann Häelbig A.-G.. Dresben 6th. den.
durch der Jſſe nicht zu beſitzen und auch nicht erwerben zu wollen. inter den Roſtroguthaben enthalten feien, wurde bemertt, daß Erter es. bfabrit A.G. ErfurtNord

r r Die Verwaltung wirs ihm den Eintritt in das Konſortium zur man erſt ſpäter auf dieſe Angelegenheit eingehen werbe und ſt i e z h
in den Erwerbung Vorzugsaktjen mit einer Fs n von nirgends in der Bilanz verbucht habe. Sodann wurde der be Harxburg. S Deldburg A.G.aeänden 49 Frog. änbieten. Das Abkommen gili bis äe je un kannte Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1926 genehmigt und die r es ertieſh, dernete Arb. ver
ung) und 1982. Es verlängert ſich automatiſch bis 31. März 1985 je na Dividende aus dem Reingewinn von 26 444 084 Rm. auf 10 Pr W r e h
Neu aus weiterung des Beſitzes des Herrn Petſſchek an Stammaktien m ge o a. foinenhalle, Liebertwoldwit Sie 2 te Wo n ann beiderſeitig mil einſahriget Friſt gekündigt feſtgeſetzt. Gegen den n und die Entlaſtung des Vorſtandes Leipziger Spritfabrit. Leibſig-ennidic vtd
dem Kurſe en. Bei Redakti l ß dauert i 5 nd ünd A. R. wandte ſich ein Aktionär mit fünf Stimmen. Neu in gy beim Ver e Mannheim
dem ſurſe werden. e tionsſchiu uerten bie Verhandlungen n A.R. gewählt wurden: Dr. AdenauerKöln n.Dit. a Uemene Mia d nzu deu noch än.) Lae fi ch be nir*, A.G. iut Berabau un g.ubert a re v. Boch Galanu, ſſeldori. ten Rbettteeſchränkter Dr. Aer und Otto Wolff- Köln. Gegen bie Wahl ord. i ühr, Köln. J. C. Richer A.
en Geſell Der Londoner Goldpreis. Der Londoner Goldpreis beir von Otto Wolff proteſtierten zwei Aktionäre mit 155 Stimmen, riß Schulz jun. A.G. n t
ntarig vom 27. April 1627 ab für eine Unze Feingold 54 h 103 on denen Dr. Lenhaeff mit fünf Stimmen Proteſt zu ne et m
aber du für ein Gramm Feingold demnach 82,7375 pence. Protokoll gab. Zolſog ord. N udr z
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4 Die Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen in dankbarer Freude an

Dipl.-Hütten- Ingenieur

Hans-Joachim Hellwig und Frau

Ursula geb. Cleve.

e den 23. April 1927.
e=r:

Ns61

mein innigstgeliebter Mann, der

im 67. Lebensjahre.

Emmy Ebverhard

friedhofes statt.
Zugedachtie Kranzspenden an die

„Pietär“ (Max Burkel), k.

In der Nacht zum 238. April verstarb
nach kurzem schweren Leiden unser
Buchhalter
Herr Ariur Broedtler

Ein treuer, von uns hochgeschätzter
Mitarbeiter, der lange Jahre seine ganze
Arbeitskraft in unsere Dienste gestellt
hat, ist mit ihm dahingegangen.

Wir werden sein Andenken immer
in Ehren halten.

Hallesche Pfännerschaft
Abt. der Mansfold A.G. für Bergdau u. Höttendetrieb.

Todesfälle:
Packer Wilhelm Hommel, 50 Jahr, Halle. Ein

äſcherung Sonnabend nachm. 235 Uhr kl. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes.

Habe mich heute als

Facharzt für Urologie
Blasen-, NMieren- u.
niedergelassen.

Priv.-Doz. Dr. med. Boeminghaus
Halle (Saale), Martinsberg 2.

Fernruf 293 832.

chzeit: Vormittags 10--12 UhrSpre Nachmittags 4--6 Uhr.

Dienstag, den 3. Mel 1827, abends 8 Uhr im

„Thalia- SaalVortrag und fmvor führung

Hedwig Wangoi
e

oiliieteranten
Wratzke Steigel, 7 5

Juwelen Gold Ssilber.
re h 6 u m trink Embeha- Tee

Bestimmt vergeht dann alles Wehl
Ein Paket, 14 Tage reichend, RM. 8,60

10000 Anerkennungen.
Niederlage M Wal'sgott Nacht,, Gr. Ulrichstraße 30.

C. Krauigen Nacnt., Königsitabe 24 25.
Flora Drogerie, Ecke Wucherer- und

Gödenstrabe. 2744

J

Einseatz-emden
Ober-Hemden

Maco-Unterzeug
Krawatton Kragen Socken

Kaufen Sie zut bei
Max Berndorff, Geletefrasse 22

Koro Roif0en ment R.durch 2417n ReiswesUntrüglich witkſam gegen Rheumatismus. Tauſendfach an
erkannt und allerorts zur Berühmth e it gelangt. Glück
lichſte Erfolge a in älteſten Fällen Auch bei Jſchiasglänzend vewährt. Preis Fl. 3 20 u. 6 60. Erh. in Aporheten
ſpez.: Engel-Apoth., Kieinſchmieden 6 Auswärtige ſchreiben an
Reibweg-Fabriiation, Abt. W in Herlin W 30

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

Staat Theater.
Heute

i abends 8 Uhrspie im Schloß.
Sonnavend, abends 7,, hDer W iderapenstigen

Zkähmungr.

Stoltwereck-
Kakao schokoladen

Konſlitüren 663/5

Heute entschlief sanft nach kurzer, schwerer Krankheit

a. o. Universitätsprofessor

Dr. II. Vor Eberhart
In tiefer Trauer

Halle-Saale (Wilhelmstr. 7), den 28 April 1927.

Die Trauerfeier mit anschliebender Einäscherung findet
am Montag nachm. 3 Ohr in der gr. Kapelle des Gertrauden-

Beerdigungsanstalt
t. Steinstrabe 4, erbeten.

Techaus Konl,
Gr. Steinstr veb Gummi-Bieder.

Gerründet 1858

Größte Errungenschaft der Neuzeit
Naturgetr. Wiedergabe ohne stör. Nebengeräusche. Beim Radifo bis ſetzt
nicht zu erreichen, außerdem e erzeit beliebig zum Vortrag ln

Gustav Uhlig, Halle
untere Leipziger Strasse

Sprech Apparate
und Elestrola-Schal platten

Autoriserte Verkaufsstelle 431/18

Fernruf 263 89

geb. Rehfeldt.

1382

Künstlerspiele
die fuhrende

Kleinkunsthbühne

Nur bis Ssonnaoend
das Klagoe-
brogramm

wovon alles spricht.
HeuteCerelgchaktehall

Sonnabend
Duhren- undAbsehiedofeler,

Ab 1 Mal
Welttanzettraktlon

Joen Andersen
mwi ihrem Baliett.

dergschenke
Poriq des Saslotalosgegennachmittags ab Uhr

Künstler- Konzert

Eintritt frel. 86/830
H. Rick e.

Auswärtige Theater
Freitag, den 29. April.

ederordhauſen:
8 Uhr Frerſchütz.
Schauſpieldaus

Leipzi8 Uhr Ler Sotaier.
Neues The ger Leipzig

Die verkaufte Braut.
Altes Theater Leipzi8 Uhr Moral 4

Stadttheater
Magdeburg

Uhr Tosca.
Wilhelm Theater 51Magdeburg

8 r
Zeit auf Flaſchen.
Friedrich Theater

Fe rZar uns Be mermann

Na grgltbeater
J Uhr v Maadalene.

Ab. Il Il Il A. A. Ab all. -l,

Grunoöſteinlegung

des Kriegerehrenmals
am 15. Mai 1927.

u Dchm. 2,30 Uhr vom Marhkt-
ger enmnar nachm. 3 Uhr auf

dem Denkmalsplatz (Jrrgarten).
Muſikaliſche Abendfeier mit Anſprache abends

8 Uhr im Kaſino.
Sichtbar zu tragende Erinnerungsahzeſchen, die zur
d am Tra ierzug u. on der Kachmittagsfeiere latz u. d erksö e henBreiteſte er jangs des e eder-
ackers berechtigen zum preiſe 50 Pf. und Pro
877 ihre Abenöfeier für 60 Pf. ſino in den

Pouch und bei der Firma
e r er Uitz und in der3 u. nk vom 8. Mai an zu haben.m 22250 de Gue Feier ſind die Rbzeichen el den

führern der Vereine auf dem Marktplatz
an den Kaſſen des abgeſteckten denkmale-

piatz s und die Progra nme zur Abenpfeie- am Saal
erhältlich, ſoweit noch Vlatz vorhanden iſt.ba i der Gefallenen erhalten Ehren

ſitzplätze nach Anmeldung bei der Commerz- 3
60r bis 8. Mal.

nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.
r

27, 30

Metall-Bettsteollon mit Paten matratzen
17, 10, 22, 23,50 27,50 30, 36, u. höher

Holz-Betistellon M. 25, 28, 30, 33, 35, 38,
Kinder-Bettstellon aus Holz

42, und höher
aus Eisen M 16, 18, 23, 26, 27, u. höherAutlegematratzen, äteiſig, mit Keil M. 14, s0 19, 22,

37, einfache M. 12, u. höher
Stahldrahtmatratzen
Echte Patentmatratzen
Reform-Unterbetton

Chaiselonques 30, 35, 40, 50, 53, u. höher
Bett-Chaiselongues
Schlafzimmer v. M. 375, an.
Enorme Auswahl. Entgegenkommende Zanlungsdedingungen.

Bettenhaus Bruno Paris
Kl. Ulrichstr. 2, Eing. Kanzleigasse, 2 Miquten vom Markt.

geren vorie g.
Meiner Werten Kundschaft, eine geehrten Publikum von
Halle und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich

Konditorei und Kaffeo

Leipziger Strasse 12
gegenüber der Ulrichskirche, verlegt habe.

Ich danke für das mir bisher entgegengebrachte Wohl-
Wollen bestens und bitte, mir dasselbe auch fernerhin

e

Ronnra
a R TEE VND TANZEreddee sie Kapollo Squiete Kokoho Auserieeoneo, preolswerte Weoino

Gute Zug und Feorndbahn-Verdinouno Autogeraogo

MUELLERS HOTEL MERSEBURG

Heute Freltag,

M. 21, 23, 32, 35,

M. 5N 20 26, 25
M. 9, 14, 18, 20,

M. 90 120, 140,
Schränke v. M. 46, an.

mein Geschäft

nach

zu bewahren.

Nurhaus Bad IWittekind
inh.: Paul Zscheyge.

den 29. d. Mts. nachm. 4 Uhr

GR. EXTRA- KONZERT
des dteu r-Orchesters

unt. persönlicher Leitg des Odermusikmeisters a. D.
Karl Steuer.

Bei nstigem Wetter finden die Konzerte im
885/378 Garten statt.

Viwene Kondälftoret.

2 erree
Die Aufnahme von Mitteilunger unter dieſer Rubrit erfolgt
nur gegen Bezahlung Anzeigen betr s flegtliche Ver
anſtaltungen finder an dieſer Stelle keine Aufnahme

Kaufmänniſcher Verein E. V. Montag, den 2. Mai,
abends 8s Uhr in den Vereinsräumen, Gr. Ulrichſtr. 10,
65. ordentliche Mitaliederverſammlung. Jm Anſchluß an
die ſatzungsgemäß zu erledigenden Punkte wird Herr
Dr. J. Neumann Berlin, Mitglied des Landtages,
über Verwaltungsreform und Steuerreform ſprechen,e Vortrag die volle Beachtung aller Mitglieder ver

Sonderangebot

Herrenstoffe
x

III passend für Herren-,
Jünglings-, Knaben-

bekleidung, Damenkostüme
1 Posten Cheviots. 140 cm 3.50

breit, farbig, p. Meter M. 9,
1 Posten Cheviots, 140 cm

breit, grau. grün, mode, 4

m.

kariert, p Meter
1 Posten blau Kammgarn,

140 cm brent, reine Wolle,
p. Meter

1 Posten Cheviots, 145 cm
breit, reine Wolle, englisch
kariert, p. Meter

1 Post. Kammgarne, 140 cm
breit, grau. braun, mode-fardieg, p. Meter

M.

1 Posten blau Marinetuch,
140 cm breit, reine Wolle,

9,50

30000 Meterverkauft, p. Meter M. 9,50

1 e eher l a,in alen Porbep, Muer'n. 13,50

16,50

1 Posten Kammgarne. la,
145--150 cm breit, Gabar-
dine, p. Meter

1 Posten blau Kammgarn,
la, 150 cm breit, p. Meter M.

Man sehe die Fenster!

G. Assmann,
Das Haus der Herrenmoden.

Abteilung: Tuchhandlung.

a WDWzdddDdadeddve

mm

Fernruf 28385
Anfang B Uhr

Nur noch heute und morgen
Das Riesen Pari té- Trogramm

mub jeder „esehen haben.

Ab Sonntag, den 1. MalWienei Opereiten-Gasitspiel;
Der robe Schlag r: 51099

Das Schipalbennest]
Musik von Bruno Gramchstaedten.

Preis von 60 Pf. bis 4,. M

d

Walpurgis-Foiorl
Am Sonnabend abend von ab
r del freler NachtKaslno- Uüaipürgiskeier

m mit Tanz W
Hotel Haus Dietrich

S vwWwaaaae

Schladitz Prokopp Herkon
Preis niedrio, bequeme Teilzahlung. Reparatur
werden chnell und gewiſſenhaft ausgeführt. 278
E. Kilian, Gr. Brunnenstrabe 1

Vaterländiſcher Arbeiterverein. Sonnabend, e

30. April, abends 8 Uhr Monatsverſammlung im „D
ſchen Haus“, Gr. Steinſtraße 37. Redner: Maſch.Fabrile
Ahrens- Halle. Thema: Die Arbeitsnot, eine kü
liche. Alle Mitalieder ſind dringend eingeladen.

Krieger- Verein Halle S. 1860. Unter Bezugnahme a
die Mitteilung des Kriegerverbandes in den hieſ
Zeitungen über den „Werbeabend“ der Kyffhäuſer-Jua
gruppe am 3. Mal 1927 abends 8 Ubr in der Saalſchl
brauerei“ bitten wir um ſtarke Beteillaung und Mitbrir
der Kinder (Knaben und Mädchen) vom 10. Lebensjahre

Ver. ehem. Schül. d. A. H. Franckeſchule Donnere.
den 5. Mail, abends 8 Uhr Teeabend. A. H. Fr.Beſprechung über Teilnahme an der FiranckeGedachtmieſe

Kreis Kriegerverband Halle. Dienstag, den 3.
abends 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“, großer Se„Werbeabend“ der Kuvffhäuſer-Jugendaruppyen des grei

Kriegerverbandes Halle mit reichhaltigen Vorführu
Vortrag des Kam. Lehrer Asmug Uber Zweck
Ziele der Kyffh.-Jua.Gruppen“. Görlach Orcheſter.
Vereine werden gebeten, ihre Fahnen- und Sanda
Abordnungen (1 Beagleiter) zu entſenden und für
reichen Beſuch durch die Kameraden mit ihren Angehöri
Sorge zu tragen. Eintritt 30 Pfa. Val. Rundſchreiben.

Mitteldentſcher Handwerkerbund, Ortsgruppe Halle.
Sonntag, dem 1. Mal 1927 findet vorm. 1036 Uhr im Se
des „Neumarkt-Schützenhauſes“ eine außerordentliche
alieder- Verſammlung ſtatt. Es ſpricht Landtagsabaee
neter Dr. Neumann Berlin über Die preußiſe
Realſteuern im Rahmen des Finanzausaleichs“. Di
Vortrage ſchließt ſich die Tagesordnung mit folgen
Punkten an: 1. Vortrag über den Etat der Stadt 9
(Denkſchrift und Etatänderungen). 2. Bericht über
Generalverſammlung des Landesverbandes. 4. VII. Mit

—2

deutſcher Handwerkertag in Weißenfels am 14.--16.
1927. Der gebotene Vortrag, ſowie die überaus wicht

Irrte der Tagesordnung verlangen, daß alle unſere
eder ausnahmslos erſcheinen. Gäſte ſind willkommen
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Eine Mutter zum Muttertag
Man ſchreibt uns: Wir rüſten uns zum Muttertag, der am

8. Mai in unſerer Stadt gefeiert werden ſoll. Jm Mittelpunkt
dieſes Tages wird die Ehrung unſerer alleinſtehenden Mütter
ſtehen. Dieſer Tag wendet ſich aber auch an alle Mütter, deren
Aufgaben an ihren Kindern noch nicht erfüllt ſind, und er ſoll uns
das Gewiſſen ſchärfen für die Mutterpflichten, die wir haben.

Pflichterfüllung! Das iſt etwas gan Selbſtverſtändliches,
wird ſie ſagen; denn ich ſehe meine Ehre ars Mutter darin, daß
meine Wohnung ſchmück iſt und meine Kinder ſauber ausſehen.
Der Mutterberuf verlangt aber noch viel mehr und iſt für mein
Empfinden der ſchwerſte von allen, freilich auch der ſchönſte! Nicht
nur das körperliche Gedeihen des Kindes iſt in unſere Hand gelegt,
Geiſt und Seele ſollen auch ihr Teil haben. Dafür zu ſorgen, iſt
zu allererſt der Mutter Sache, denn der Vater ſteht in einem
Beruf, der ihn meiſt von Hauſe fernhält. Jhm bleiben höchſtens
die Abendſtunden, die er dann auch wirklich ſeinem Kinde, ſeinen
Kindern ſchenken ſollte

Nützen wir doch die Zeit, ſolange die Kinder unſerm Einfluß
zugänglich ſind, und das ſind ſie noch zum Teil, ſolange ſie zur
Schule gehen. Auch da dürfen wir eine ſehr wichtige Mutterpflicht
nicht vergeſſen, nämlich, daß wir ſelbſt von unſeren Kindern etwas
verlangen. Wie fein läßt ſich's beim gemeinſamen Abwaſchen,
Stopfen, Wäſchelegen und was ſolche Arbeiten noch mehr ſind,
erzählen, und dein Kind tut dabei einen Blick in dein Jnneres.
Du ſelbſt aber ſollteſt die Zeit auskaufen, manch ein Samenkorn
in deines Kindes Herz zu legen, das heranreifen kann als ein

Vermächtnis ſeiner Mutter. P.2

heute Rundfunk Wettſchreiben!
Nachdem ſich bereits ſeit einiger Zeit der Rundfunk in den

Dienſt der Kurzſchrift geſtellt hat, findet nunmehr am heutigen
r abends zwiſchen 7.45--7.55 Uhr zum erſten Male ein

undfunk-Wettſchreiben ſtatt. Diktiert wird ö Minuten
lang in der gleichbleibenden Geſchwindigkeit von 150 Silben je
Minute. Vorausgeſchickt wird ein 2 Minuten dauerndes Probe
diktat in der gleichen Schnelligkeit. Das Diktat, das der Deutſch
landſender Königswuſterhaufen auf Well 1259 gibt, wird von faſt
allen anderen Sendeſtellen übertragen.

Für Weſtdeutſchland wird der Rheinlandſender Langenberg
über Dortmund, Münſter und Köln das Diktat übertragen.Nach einer Mitteilung der Rundfunkgeſellſchaft „Die deutſche
Welle* kann ſich an dem RundfunkWettſchreiben jeder Steno
graph beteiligen; das Syſtem iſt vollkommen gleichgültig. Die
Stenogramme ſind nebſt einer Langſchrift-Uebertragung und einer
ehrenwörtlichen Verpflichtung, daß der Wettſchreiber ſich bei der
Uebertragung keiner fremden Hilfe bedient hat, für die Teil-
nehmer des Reichsbundes für Nationalſtenographie bis zum

Mai an den Vorſitzenden des Reichsbundes, Dr. Höke, Elber
feld, Charlottenſtraße 72, einzuſenden.

winke für die Bürgſchaftsübernahme
Die Bürgſchaft iſt ein ſogenannter „unvollkommener, zwei

ſeitiger Vertrag“, aus dem eine „Hauptverpflichtung“ von vorn
herein entſteht, nämlich die des Bürgen, für die Verbindlichkeiten
eines Dritten einzuſtehen und die „Nebenverpflichtung“ des Schuld-
ners, die Verbindlichkeit ſelbſt zu erfüllen.

Zur Gültigkeit des Bürgſchaftsvertrages iſt ſchriftliche
Erteilung er Bürgſchaftserklärung erforderlich 766 BGVB.).
Wenn jedoch die Bürgſchaft auf ſeiten des Bürgen ein Handels
geſchäft und dieſer Vollkaufmann iſt, genügt mündliche Form.
Einer Bezeichnung als „Bürgſchaftserklärung“ bedarf die ſchrift
liche Erklärung nicht, ſie muß aber den Bürgſchaftswillen er
kennen laſſen (Wechſelakzeptierung genügt daher nicht). Bloße
Unterſchrift einer fremden Erklärung ſtellt noch
keine ſchriftliche Bürgſchaftsübernahme dar, ebenſowenig tele
graphiſche Uebernahme. Für den Umfang der Haftung (S 767
BGVB.) iſt prinzipiell die Höhe der Hauptverbindlichkeit des Schuld-
ners maßgebend. Der Bürge haftet außerdem für die dem Gläu
biger vom Hauptſchuldner zu erſetzenden Koſten der Kündigung und
der Rechtsverfolgung (F 767), und zwar ohne daß es einer Aufforde
rung ſeitens des Gläubigers zur Leiſtung bedarf.

Der Bürge kann gemäß F 768 alle dem Hauptſchuldner zu
ſtehenden „Einreden“ geltend machen, auch wenn dieſer auf ſie ver
ichtet. (Unter „Einreden“ verſteht man Gegenrechte, die den Be

gten berechtigen, die an ſich geſchuldete Leiſtung zu verweigern,
B. Verjährung, Stundung, unerlaubte Handlung uſw.). Dem

ürgen ſtehen ferner die Einreden aus S 770 BGV. zu, d. h. er
kann die Befriedigung des Gläubigers verweigern, ſolange der
Hauptſchuldner berechtigt iſt, das ſeiner Verbindlichkeit zugrunde
liegende Rechtsgeſchäft 3. B. wegen Jrrtums, Täuſchung,
Drohung anzufechten oder ſolange ſich der Gläubiger durch An
fechtung gegen eine fällige Forderung des Hauptſchuldners befrie

di n.ein e der Gläubiger nicht eine Zwangsvollſtreckung gegen
den Hauptſchuldner erfolglos verſucht hat, kann der Bürge gemäß
s 771 BGvB. die „Einrede der Vorausklage“ erheben, d. h. die Be
friedigung des Gläubigers verweigern. (Dieſes Recht beſteht aber
nur bei Vorliegen einer einfachen Bürgſchaft, nicht bei ſelbſtſchuld
neriſcher Bürgſchaft und in weiteren Fällen des 5 7738 BGB.). Bei
Forderungen, die nicht auf Geld gerichtet ſind, genügt zum Aus
G der Vorausklage-Einrede des Bürgen der Nachweis des

äubigers, daß irgend eine Art der Zwangsvollſtreckung erfolglos
verſucht worden iſt. Bei auf Geld gerichteten Forderungen dagegen
muß die Zwangsvollſtreckung in die beweglichen Sachen des Haupt
ſchuldners erfolglos verſucht worden ſein, um die Einrede der Vor
ausklage zum Wegfall zu bringen. Mit der Befriedigung des
Gläubigers durch den Bürgen geht die Forderung des erſten gegen
den Hauptſchuldner nach 774 B. G. B. auf den Bürgen über
(mit allen ev. beſtehenden Sicherheiten). Ob der Gläubiger durch
Zahlung, wirkſame Hinterlegung, Anfechtung uſw. befriedigt wor
den iſt, iſt hierfür n

Das Geſetz enthält keine Vorſchrift, die dem Bürgen das Recht
die übernommene Bürgſchaft zu kündigen. Eine dies

ügliche Vereinbarung zwiſchen ihm und dem Gläubiger kann

Fortſetzung der Etatsberatungen
polizei, Kirchen, Polksſchulen Durchſchnittsfrequenz der Polksſchulklaſſen 40, 3 Schüler 10 000 Mark für

das Beethovenfeſt

Der Haushaltsausſchu,ß beſchäftigte ſich in ſeiner
geſtrigen Sitzung zunächſt mit einer Magiſtratsvorlage bezüglich
der Beethovenfeier, die vom 18. bis 17. Mai vom Stadt-
theater, der Univerſität, der Robert-FranzSingakademie und dem
Lehrergeſangverein veranſtaltet wird.
Da die Eintrittspreiſe möglichſt niedrig gehalten werden ſollen,

läßt ſich nicht erwarten, daß die Koſten dadurch gedeckt werden.
Die Stadt beabſichtigt daher, um das Unternehmen finanziell zu
ſichern, bis zum 10 000 Mark aus dem allgemeinen Dispoſitions-
fonds bereit zu ſtellen.

Aus dem Ausſchuß wurde angeregt, möglichſt noch eine zweite
Aufführung der 9. Symphonie zu ganz geringen Eintrittspreiſen
zu veranſtalten, an der ſich auch die minderbemittelten Kreiſe be-
teiligen könnten. Ein Beſchluß hierüber wurde nicht gefaßt. Die
10 000 Mark wurden bewilligt.

Eine Vorlage, die bereits früher die Stadtverordnetenver-
ſammlung beſchäftigt hatte, kam an dieſe zurück. Es war be
ſchloſſen worden, den Univerſitätsſportplatz rings der Pappelallee
durch einen Waſſergraben abzugrenzen entgegen der Abſicht der
Univerſität, hier einen Drahtzaun zu ziehen, der nicht in das
Landſchaftsbild hineingepaßt hätte. Die Stadt wollte ſich än den
erhöhten Koſten für den Waſſergraben beteiligen, die Stadtver-
ordnetenverſammlung hatte aber zur Bedingung gemacht, daß

re
Unſeren Leſerinnen können wir heute die er

freuliche Mitteilung machen, daß wir mit dem be
deutendſten Modejournal Verlag Guſtav CLyon
Berlin eine Vereinbarung getroffen haben, daß wir

in jeder Woche einmal eine
Modebeilage

mit den neueſten Modeſchöpfungen bringen werden.

Die Schnittmuſter ſind nur durch unſeren
Derlag zu beziehen.

Verlag der Halleſchen Zeitung.

h. h An t tender Bretterzaun um das Luftbad der Univerſität beſeitigt werden
ſollte. Die Univerſität hat erklärt, daß das nicht angängig ſei,
da damit umfangreiche Verlegungen von Gebäuden innerhalb des
Luftbades verbunden ſeien. Dafür ſtänden der Univerſität Mittel
nicht zur Verfügung. Die neue Vorlage ſieht nun vor, den
früheren Beſchluß aufzuheben. Der Magiſtrat wird des ſich an
gelegen ſein laſſen, daß der Bretterzaun doch beſeitigt wird.

Die neue
Luſtbarkeitsſteuerordnung

hat vor einigen Wochen bereits den Rechts- und Verfaſſungsaus
ſchuß beſchäftigt und iſt dort mit geringen Abänderungen ange
nommen worden. Die bisher beſtehende Ordnung mit Nachtrag
konnte nicht weiter beibehalten worden, da gemäß einer Ver-
ordnung des Reichsrats eine Abänderung erfolgen muß. Die
Aenderungen ſind teils formeller, teils materieller Art. Vor
allem iſt eine beſſere Anpaſſung der Steuerſätze an die jetzigen
Wirtſchaftsverhältniſſe erfolgt. Auch im Laufe der Zeit waren

ſchon manche Aenderungen auf Grund des Härteparagraphen ge
nen worden, die jetzt zu ihrer endgültigen Feſtlegung führen
ollen.
Der Nagiſtrat gab die Zuſage, daß auch in Zukunft der

Härteparagraph in umfaſſender Weiſe angewandt werden würde.
Die Vorlage wurde in der durch den Rechts und Verfaſſungsaus
ſchuß gegebenen Form angenommen. J

Sodann wurde die
Beſprechung des Haushaltsplanes

fortgeſetzt. Das Kapitael Polizei ſieht eine Einnahme von
30 000 (28 000) Mark vor, der eine Ausgabe von 960 000 (946 000)
Mark gegenüberſteht. Das Kapitel wurde überraſchenderweiſe
ohne Ausſprache angeuommen.

Das Kapitel Stadtentwäſſerung war in der vorigen
Sitzung trotz ergiebiger Ausſprache vertagt worden, um dem

Gelegenheit zu geben, ſich über die rechtliche Grund
age für

die Umlegung der Kanalbenutzungsgebühr ſeitens der Haus
beſitzer auf die Mieter zu äußern. Der Magiſtrat ſtellte feſt, daß
nach dem bis jetzt geltenden Rechte die Hausbeſitzer nur be
rechtigt ſeien, 155 Prozent auf die Mieter umzulegen, während
während die überſchießenden 0,3 Prozent von den Hausbeſitzern
ſelbſt getragen werden müßten, wenn nicht eine Aenderung der
Rechtslage eintrete.

Das Kapitel Kirchen fand eine grundſätzliche Ablehnunauf der geſamten Linken, wenn auch die Ausgabe dafür nur 10 vo

(6900) Mark betrug. Ueber Einnahmen verfügt das Kapitel nicht.
Es wurde angenommen.

Den Reſt der ausgedehnten Sitzung nahm
das Kapitel Volksſchulen

in Anſpruch. Hier haben ſich die Einnahmen von 606 000 Mark
auf 591 000 Mark vermindert. Die Einnahmen rühren zum
größten Teil aus dem ſtaatlichen Beſchulungsgeld her, das mit
516 000 (511 000) Mark angeſetzt iſt. Die perſönlichen Koſten der
Ausgabe beziffern ſich auf 20883 000 (1 794 000) Mark. Die ſäch
lichen auf 460 000 (416 000) Mark. Die einmaligen Ausgaben be
laufen ſich auf 166 000 Mark, darunter befinden 100 000
Mark für den Schulhaus-Baufonds. Der Etat wurde nach
langer Ausſprache mit einigen Aenderungen meiſt in der Form,
wie ſie vom Schulausſchuß beſchloſſen waren, angenommen.

Mit der Beſprechung wurden die zum Schuletat vorliegenden
Anträge der S. P. D.- und K. P. D.- Fraktion verbunden, die in
längeren Ausführungen begründet wurden. Jntereſſant war die
Feſtſtellung, daß ſich die Frequenz der evangeliſchen Volksſchulen
bei 298 Klaſſen auf 43,6 Schüler beläuft, während im vorigen
Jahre die Durchſchnittszahl 42,8 war. Hierbei ſind die Sonder-
ſchulden und die katholiſche Volksſchule nicht mitgerechnet. Wenn
ſämtliche Volksſchulen der Berechnung zugrunde gelegt werden, be
trägt die Durchſchnittsbeſuchszahl 40,3 Schüler. Es gibt 27 Klaſſen
mit 40 Schülern, 24 Klaſſen mit 41 Schülern, 25 Klaſſen mit
45 Schülern, 34 Klaſſen mit 46 Schülern, 28 Klaſſen mit
47 Schülern, 16 Klaſſen mit 48 Schülern, 8 Klaſſen mit 409
Schülern. Einige wenige Klaſſen weiſen noch mehr Schüler auf.
Es handelt ſich hier immer darum, daß die betr. Lehrer die
Klaſſen längere Zeit durchgeführt hatten und ſich nun von ihren
Schülern nicht trennen wollten.

Die Peißnitz ſchule hat im Durchſchnitt 380 Schüler in
einer Klaſſe, die Förderklaſſen ſind mit 38 Schülern beſetzt, die
katholiſche Volksſchule hat 32 Schüler, die Sammelſchule Süd 39,
die Sammelſchule Nord 41 Schüler.

Jn großzügiger Weiſe wollte die kommuniſtiſche Fraktion den
Schuletat verbeſſern, indem ſie den Antrag ſtellte, in der Ausgabe
den geſetzlich feſtgelegten Beitrag zu den Volksſchullaſten im Be
trage von 1 684 000 Mark zu ſtreichen. Sie verlangte ſogar, daß
dieſer Antrag ernſt genommen würde.

SSFFFFVVMMMFMMnatürlich getroffen werden. Die Bürgſchaftsübernahme ſeitens einer
geſchäftsfähigen (alſo volljährigen) Ehefrau iſt rechtsgültig, doch
haftet bei mangelnder Zuſtimmung des Ehegatten zur Verpflich-
n aternahme nur das „Vorbehalts“gut, nicht das „eingebrachte

ut“.

Schutzpockenimpfung. Die diesjährigen öffentlichen, un
entgeltlichen Schutzpockenimpfungen werden in den Monaten Mai,
Juni und September abgehalten. Jmpfpflichtig ſind die im Jahre
1926 und früher geborenen Kinder, die bisher noch nicht oder zum
erſten oder zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind. Nähere
Beſtimmungen ergibt die Bekanntmachung an den Anſchlagſäulen.

dieſer Bekanntmachung hat Geld oder Haftſtrafe
zur Folge.

Vermißt. Der Maurerlehrling Walter Schirrmeiſter iſt
ſeit 22. April 1927 von ſeiner in Bennſtedt gelegenen Arbeitsſtätte
nicht zurückgekehrt. Er iſt mittelgroß, kräftig, hat friſche Geſichts
farbe, vollſtändige Zähne. Bekleidung: Blaue Strickhoſe, braunes
Jackett, ohne Hemdkragen, dunkelgrüner Hut, grüner Pullover,
halbe braune Schuhe. Zweckdienliche Angaben über den Vermißten
nimmt die Kriminalpolizei in Halle oder die Polizei in Nietleben
entgegen.

Geſchäftsjubiläum. Am 1. Mai beſteht die Firma Gebrüder
Schoene, Waagen und Maſchinenfabrik, Waagebalkenfabrik, Prin
zenſtraße 19, 45 Jahre.

Stadttheater. Jn der am Freitag ſtattfindenden Erſtauf-
ührung des ſehr amüſanten Luſtſpiels „Spiel im Schloß“ von

Franz Molnar wirken mit: Anne-Lieſe Johow, Alfred Haller,
Fritz Henſel, Robert Jungk, Walter Raupach, Erich Alexander
Winds, E. vom Weber. Regie: Alfred Durra. Bühnenbild: Alfred

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Freitag, 29. April, 8--104 Uhr: „Spiel im Schloß“.
Sonnabend, 80. April, 7325--1034 Uhr: „Der Widerſpenſtigen

Zähmung“.
Sonntag, 1. Mai, 7325--11 Uhr: „Gräfin Mariza“.
Montag, 2. Man, 8--11 Uhr: „Egmont“.

Oppel. Sonntag geht die neue erfolggekrönte Kalmanoperette
„Zirkusprinzeſſin“ zum erſtenmal in Sezene, deren Handlung im
Rußland der Vorkriegszeit ſpielt.

Hedwig Wangel und ihr Werk bedeuten auf dem Gebiet der
Gefangenen und Enlaſſenenfürſorge einen beſonderen Fortſchritt.
Jhr Heim will der Mutterboden ſein, auf dem neues Leben
wachſen kann, ihr Heim will eine Stätte ſein, in der die Mädchen
wieder einen Blick und ein Gefühl bekommen für Reinheit und
Güte, die ſie ſelbſt an ſich erfahren und allmählich zu ſo eigen
werden laſſen können, daß ſie nicht davon los können, ſondern
ſelbſt rein und gut werden müſſen. Es liegt in der ſonnigen, faſt
könnte man ſagen kindlich-gläubigen Froheit der Hedwig Wangel
ſelbſt, daß ſolche Wirkung ausgeübt werden kann. Jhr Vortra
am 3. Mai wird ſie uns zeigen und wir werden es an ihr ſelbſt
erleben, was es heißt, mit ganzer ſtarker und vertrauensvoller
Seele ſich einem Werk hingeben, von dem man nicht Dank ernten
will, ſondern bei dem es heißt: Mein Lohn iſt, daß ich darf.

„Bergſchenke.“ Regelmäßig jeden Sonnabend, nachmittags
ab 334 Uhr, findet erſtklaſſiges Künſtler- Konzert ſtatt. Ein
tritt frei.

Hotel „Haus Dietrich“. Sonnabend, abends 8 Uhr, Kaſino
Walpurgisfeier mit Tanz bei freier Nacht.

„Wintergarten.“ Täglich Künſtlerkonzert. Regelmäßig
Mittwochs und Freitags von 4 bis 7 Uhr 4Uhr-Tee mit Tanz.
Eintritt frei.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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Aus Mitteldeutſchlano

Keine Saalebrücke bei Alsleben
Alsleben, 28. April. Durch das Verbot, ab 1. Juli

1097 Brücdckengelder zu erheben, iſt der dicht vor ſeiner Verwirk
lichung ſ.ehende Plan, eine feſte Saalebrücke zwiſchen Alsleben
und Mukrena zu bauen, auf lange Zeit unmöglich geworden.
Die bereits vergebenen Erd und Pflaſterungsarbeiten zur Er
richtung zweier Auffahrtsrampen mußten rückgängig ge
macht werden. Man hofft, daß das Reich das Projekt mit der
Saaleregulierung erneut aufgreifen wird.

Brandunglück in Raguhn
Raguhn (Anhalt), 28. April. Dienstag nachmittag brach

in dem Gehöft des Gutsbeſitzers P. Brademann Feuer aus,
das ſchnell eine große Ausdehnung annahm. Abgebrannt
ſind die etwa 30 Meter lange maſſive, noch neue Scheune
ſowie die anſchließenden Seitengebäude, der Schafſtall und
der Kuhſtall mit den darin befindlichen großen Vorräten an Heu
und Stroh. Dann ſind die wertvolle Dreſchmaſchine mit Motor,
mehrere Wagen und ſonſtige Maſchinen verbrannt. Recht ſchwierig
geſtaltete ſich die Rettung des Viehes. Hauptſächlich die Kühe und
das Jungvieh gebärdeten ſich wie raſend, bis es endlich gelang,
die Tiere aus dem Gehbft auf die Straße zu treiben. Das an
grenzende Richterſche Gut war in großer Gefahr. Die Seiten
gebäude ſind durch Feuer und Waſſer ſtark beſchädigt worden. Es
wird Brandſtiftung vermutet, zumal hier ſchon in kurzer
Zeit zweimal verſucht wurde, Feuer anzulegen.

n

Zu dem Brande erfahren wir noch:
Der Gutsbeſitzer Br. war mit ſeiner Gattin in Deſſau, als

das Feuer ausbrach. Bei dem herrſchenden Sturm breitete ſich
das Feuer mit größter Schnelligkeit aus. Außer den

uerwehren aus ſechs anderen Orten war auch die
eſſauer Motorſpritze zu Hilfe herbeigeeilt. Das Vieh

konnte gerettet werden, dagegen wurden das geſamte Inventar
und die Futter- und Strohvorräte ein Raub der Flammen.

Feuertod einer Frau
Deſſan, 28. April. Einen entſetzlichen Feuertod erlitt am

Mittwoch mittag die 40jährige Frau Niemann, die Gattin eines
Zigarrenhändlers in der Zerbſter Straße. Sie war in der Waſch
küche beſchäftigt und hatte offenbar nahe am Waſchkeſſel geſtanden,

ſo daß fich ihre Kleider unmittelbar vor der Feuerung befanden.
Nachdem ſie einen Stoß Holzwolle in den Ofen geſteckt hatte, ſtand

die Bedauernswerte plötzlich in Flammen. Auf die Angſt-
ſchreie kamen ſofort ihr Ehemann und einige Nachbarn herbei, die
ſie aber nicht mehr retten konnten. Mit völlig verkohlten
Kleidern, abgeſengten Haaren und verbrannter Haut wurde die
Unglückliche gefunden. Die Entſtehung des Unglücksfalles iſt
wahrſcheinlich auf einen heftigen Windſtoß zurückzuführen, der
auf den Schornſtein drückte und dadurch eine Stichflamme aus
der Feuerung herausſchlagen ließ, die im Nu die Kleider der
Frau erfaßten.

Ein Kttentat auf die KyffhäuſerKleinbahn
Sangerhauſen, 28. April. Auf der Eiſenbahnſtrecke der

Kyffhäuſerbahn, die von Artern nach Berga-Kelbra führt, wurde
ein Attentat verſucht. Zwiſchen den Stationen Borxieben
und Kochſtedt bemerkte der Lokomotivführer einen etwa vier
Zentner ſchweren Grenzſtein der thüringiſch- preußiſchen
Grenze, der auf die Schienen gewälzt und mit Erdebedeckt worden war. Es gelang, den Sug einen Meter vor dem

Hindernis zum Stehen zu bringen.

v. Hettſtedt (Südharz), 28. April. Von der Bürger-
ſchützen Kompagnie.) Hier ſtarb im Alter von 86 Jahren
der Rentner, ehemalige Kürſchnermeiſter Leopold Haaſe, Ehren-
mitglied der BürgerſchützenKompagnie, der er ſeit 1865 angehört
hatte. Die Kompagnie gab dem toten Schützenbruder, dem
älteſten unter den Mitgliedern, mit Muſik und Fahnen das letzteGeleit. Jn der gahredhaupteerſammiung der Bürgerſchützen

Kompagnie wurde u. a. die Schlußabrechnung vorgelegt über die
im letzten Jahre vorgenommenen Erweiterungsbauten am
Schützenhaus und an den Schießſtänden. Der Vorſtand berichtete
über den Stand der Vorarbeiten zum 5. Mansfelder Bundes-
ſchießen hierſelbſt (11. bis 15. Juni). Die finanzielle Durch-
führung des Feſtes iſt durch Zeichnung einer Garantieſumme
durch die v x ſichergeſtellt.

Schönitz, 28. April. Hochzeit per Kahn.) Das Dorf
Schönitz iſt wieder ganz vom Hochwaſſer eingeſchloſſen. Eine
r die Ende letzter Woche hier ſtattfand, mußte per

ahn ausgeführt werden. Alſo eine Spreewaldhochzeit im Wör-
litzer Winkel.

Nauendorf a. P., 28. April. Kirchenviſitation.)Zwecke Belebung des kirchlichen Lebens wird in unſerer Parochie

vom 7. bis 9. Mai eine Kirchenviſitation durch den Superinten-
denten Brüſſau abgehalten.

Unterröblingen, 28. April. (Ein Rangierzug über
fährt ein S Auf Grube „Credner“wurde ein Kohlenfuhrwerk aus Teutſchenthal von einem Rangier-
zuge geſtreift. Der Wagen wurde völlig zertrümmert, ein Pferd
mußte abgeſtochen werden.

Eisleben, 28. April.
vierzehnmal vorbeſtrafte

Der Geſchirrführer blieb unverletzt.
(Jm Klauen die Eins.) Die ſchon

arie Wille aus Eisleben kann das

Stehlen nicht laſſen. Obwohl ſie für ihre Straftaten ſogar ſchon
Zuchthaus bekommen hat, kehrt ſie immer wieder zu ihren alten
Spuren zurück. Auf der Straße ſpricht ſie ältere Männer an.
Bei der Unterhaltung weiß ſie ſehr geſchickt, die Brieftaſche ihrer
Opfer zu leeren, und ſie ohne den Jnhalt wieder an den alten
Ort zurückzuſtecken, ohne daß der Geſchädigte auch nur die
leiſeſte Ahnung von dem Diebſtahl hat und zu Hauſe nur ſehr
erſtaunt den oft ſehr erheblichen Verluſt feſtſtellen kann. Dies-
mal war ein ehemaliger Polizeibeamter aus Berlin ihr
eweſen, den ſie in Halle angeſprochen und in der oben beſchriebenen Weiſe um ſeine Barſchaft in Höhe von 86 Mark

gebracht hatte. Das Schöffengericht hielt eine Beſſerung der An-
geklagten für ausgeſchloſſen, verſagte ihr mildernde Umſtände und
verurteilte ſie wegen Diebſtahls im Rückfall zu einem Jahr Zucht
haus. Die Verhandlung war nichtöffentlich.

dl. Delitzſch, 27. April. (Unfall auf der Grube
„Ludwig“.) h der Grube „Ludwig“ verunglückte ein Arbeiter,
der am Schüttelſieb des Wipperbodens beſchäftigt war, wer.
Er erlitt Verletzungen an Kopf, Hals und Arm und mußte ſofort
zum Arzt gebracht werden.

k. Torgau, 27. April. (Hoch klingt das Lied AusAnlaß der Rettung des Schauſpielers Sörte vom Tode des Er-

trinkens in der Elbe bei Prettin iſt dem Schüler Karl Plenz in
Prettin vom Regierungspräſidenten in Merſeburg eine Geld-
belohnung von 25 Mark ausgehändigt worden. Schulrat Knuſt
übermittelte ihm das Geld und ſprach dem jungen Manne er
2 mutiges und tapferes Eingreifen die Anerkennung der

egierung perſönlich aus.
Eilenburg, 28. April. (Erhängt.) Der jugendliche

Fleiſchergeſelle Wilhelm von hier, der in Dommitzſch beſchäftigt
war, kam in der Nacht zum Sonntag betrunken bei ſeinen Eltern
an, um zu übernachten. Der Vater wies ihn aber wegen ſeiner
Trunkenheit hinaus. Er fuhr nach Dommitzſch zurück, wo ihn die
Polizei wegen eines Vergehens verhaftete. Jm Gefängnis
erhängte er ſich.

ch. Zeih, 28. MAeril. (Sin ſtarker Rückgang der
Geſchlechtskrankhe ten) im Zeitzer Kreiſe hat den Nach-
weis erbracht, daß mit erfreulichem Erfolge dieſe gefährliche
Seuche im vergangenen Jahre bekämpft werden konnte. Um ſo
ſchmerzlicher berührt es dann, wenn der Geſchäftsbericht des
Kreisausſchuß-Oberinſpektors eine beträchtliche Zunahme von
Tuberkuloſe-Erkrankungen feſtſtelll. Nicht nur Wohnungsnot in
den Städten, ſondern auch auf dem flachen Lande ſind die
Urſachen dieſer heimtückiſchen Krankheit.

Thale, 28. April. (Feuer im Eiſenhüttenwerk.)
Dienstag abend 9 Uhr brach im Geſchirrmagazin des Eiſenhütten-
werkes ein Brand aus, der jedoch bald auf ſeinen Herd beſchränkt
werden konnte. Als Urſache vermutet man Kurzſchluß. Der
angerichtete Schaden beläuft ſich auf etwa 10000 Mark und iſt
durch Verſicherung gedeckt.

2. Heiligenſtadt, 25. April. Vaga(Die harmloſen
bunden.) Vor dem Großen Schköffengericht ſtanden zwei „harm
loſe Vagabunden. Sie hotten bei Heuthen an einem dunklen
Winterabend einen Müllerknecht gezwungen, mit ſeinem Fuder
Korn in den Straßengraben zu fahren und dort abzuladen. Auf
dem entleerten Wagen fuhren ſie mit. Unterwegs ließen ſie ſich
Geld geben. Einem andern Fuhrmann, der entgegenkam, als das
Geſpann noch im Graben hielt, hatten ſie geſagt, er ſolle ruhig
weiterfahren, ſie würden ſchon helſen und allein fertig werden.
Schon am Morgen noch der geübten Freundlichkeit erfolgte in
einem nahen Dorfe die Verhaftung. Das Gericht glaubte den
harmloſen Leuten nicht, daß ſie ſich nur ein Trinkgeld für ihre
Hilfe genommen hätten, und verurteilte ſie zu einem halben Jahr
Gefängnis.

Reppichau, 27. April. (Schnöder Undank.) Ein hieſiger
Einwohner hatte in Magdeburg einen jungen Mann kennen
gelernt, der angab, in der Fremdenlegion gedient zu haben. Er
nahm ihn als Gaſt in ſein Haus. Zum Dank erbrach der junge
Mann in einem unbewachten Augenblick den Schrank ſeines Gaſt
gebers, ſtahl 25 Dollar und verſchwand.

Naumburg a. d. S., 27. April. Ein Weingut als
Heilſtätte.) Der Deutſche Guttempler-Orden, Bezirk Provinz
Sachſen, hat das Weingut Steinmeiſter von einem Hamburger
Großkaufmann käuflich erworben. Ein Teil der Gebäude wird
als Jugenderholungsheim ausgebaut, ein anderer Teil ſoll als
Erweiterung und Ergänzung der ſchon im Kroppental bei Naum-
burg beſtehenden Heilſtätte für Alkoholkranke und Alkohol
gefährdete angegliedert werden.

Mühlhauſen, 25. April. (Der Umbau der Kron
marktskirche beſchloſſen.) Jn einer gemeinſamen Sitzung
des Magiſtrats und des Finanzausſchuſſes erſtattete der u
berater der Stadt Mühlhauſen, Architekt Loercher-Berlin, und der
techniſche Leiter des Theaters, Direktor Linnebach, ihr Gut
achten über den geplanten Umbau der Mühlhauſer Kronmarkts-
kirche zu einem Theater. Da die Gutachten in günſtigem Sinne
ausfielen, wurde beſchloſſen, den Umbau der Kirche nunmehr be
ſchleunigt vorzunehmen. Das neue Theater ſoll 600 Sitzplätze
faſſen. Die Baukoſten ſind auf 340 000 Mark veranſchlagt.

Weimar, 25. April. (Weimar im Flugverkehr.) Von
der Luftverkehrs-A.-G. Thüringen wird mitgeteilt, daß Weimar
ab 1. Mai von zwei Linien der Nordbayeriſchen Luftverkehrsge-
ſellſchaft angeflogen wird. Die erſte Linie geht von Nürnberg--
Fürth aus über Bamberg--Coburg--Plauen--Schwarza--( Rudol
ſtadtSaalfeld) Weimar nach Leipzig-Mockau und bei Bedarf
auch nach Schkeuditz, die zweite Linie führt von Schwarza aus
über Weimar--Erfurt--Meiningen--Bad Kiſſingen--Schweinfurt
nach Nürnberg--Fürth. Die Flugpreiſe ſind dem Vorjahre gegen
über um nahezu 50 Prozent geſenkt.

Jena, 27. April. (Ueberfall auf die Kinokaſſe.)
Als die Kaſſiererin des Lichtſpielhauſes „Deutſches Haus“ mit
Geldzählen beſchäftigt war, trat ein Mann an den Schalter und
warf ihr gemahlenen Pfeffer ins Geſicht. Bevor die Ueberfallene
Gegenmaßnahmen ergreifen konnte, raffte der Räuber das auf
dem Schalterbrett liegende Geld zuſammen und nahm Reißaus.
Bisher iſt es nicht gelungen, den Täter zu ermitteln.

„Es wird hiermit bekanntgegeben
Auch eine Amtsanmaßung.

g Lauchhammer, 28. April. Zwei junge Mädchen im benach
barten Zſchornegosda hatten einem Bürſchchen ihre Neigung zu
gewendet und wetteiferten beide, wem er nun gehören ſollte. Da
nun in Zſchornegosda die Vielweiberei noch nicht eingeführt iſt,
liebte der Don Juan die eine mehr als die andere. Darob große
Erbitterung bei der letzteren. n ihrer grenzenloſen Wut und
um die Glücklichere aus des Geliebten Herz zu drängen, ſchrieb
ſie höchſt eigenhändig „Bekanntmachungen“, in welchen ſie das
Liebesleben ihrer Nebenbuhlerin der Oeffentlichkeit preisgab und
ging dann nachts bewaffnet mit Hammer und Nägel aus
und ſchlug mit geſchickter Hand die inhaltsreichen „Bekannt-
machungen“ an die Leitungsmaſten der Lauchhammer Straße.
Durch die Schrift wurde die Täterin erkannt und man leitete
gegen ſie die Beleidigungsklage ein, ſo daß ihr die Be
kätigung als Amtsperſon noch teuer zu ſtehen kommen wird.

Eine 100 000-Mark-Knleihe des Kreiſes Torgau
Torgau, 27. April. Der Kreistag, der heute hier zu

einer Frühjahrsſitzung verſammelt war, beſchloß die Aufnahme
einer 100 000 Mark-Anleihe, die mit ſechs Prozent ver-
zinſt und mit zwei Prozent amortiſiert werden ſoll. Mit dem
Gelde ſoll die Strecke Trieſtewitz- Vorwerk Neuſorge mit Klein
pflaſter verſehen werden. Darauf beriet der Kreistag den Etat
für das Geſchäftsjahr 192728.

Geſunde Kommunalſteuerpolitik
Vitterfeld, 27. April. Jn der geſtrigen Stadtverordneten

ſitzung, die ſich mit dem Haushaltsplan für 10927 beſchäftigte,
wurde nach längerer Generaldebatte beſchloſſen, das Steuerkapitel
vor allen anderen Abſchnitten des Haushaltsplanes zu verab-
ſchieden. Damit iſt die Stadt Bitterfeld wohl als erſte im ganzen
Reich dazu übergegangen, vorerſt die Höhe der verfüg-
baren Einnahmen feſtzuſtellen, ehe ſie die Ausgaben
beſchließt. Es wurde ſodann beſchloſſen, die ermäßigten Steuer
ſätze gemäß den Magiſtratsvorſchlägen zu beſtimmen, nämlich125 Prozent Zuſchlag zur Grundvermögensſteuer, 475 Prozent

zur Gewerbeertragsſteuer und 950 Prozent zur Lohnſummen-
ſteuer.

Arendſee, 28. April. a wieder einmal ge
faß t.) Jn einem Diebesſchlupfwinkel am See wurde der berüch-
tigte Schwerverbrecher Gottlieb Pangſy von der Landjägerei
verhaftet, nachdem er ſchon zweimal aus der Strafanſtalt aus-
ebrochen war, zuletzt aus Lichtenburg bei Torgau. Die meiſten
inbrüche und Raubüberfälle in der Altmark ſind ihm zuzu

ſchreiben.

Salzwedel, 28. April. (Ein eigenartiger Unfall.)
Als der Perſonenzug Wittenberge--Salzwedel am Dienstag
vormittag die Elbebrücke paſſierte, wurde von der Wucht des
Sturmes das Dach des Brückenwärterhauſes auf den Bahn-
körper geworfen. Dabei erlitt die Frau des Wärters ſehr
ſchwere Verletzungen. Sie mußte unter den Trümmern hervor
gezogen werden.

Heringen, 26. April. (60 Jahre Kriegerverein.)
In der Zeit vom 11. bis 13. Juni dieſes Jahres feiert der hieſige
Kriegerverein ſein 60jähriges Beſtehen.

Neuſtadt (Orla), 26. April. (Gefährlicher Ballon-
dienſt.) Der Luftfahrtverein Gera wollte hier einen Freiballon
aufſtieg ausführen laſſen. Der Ballon war nahezu mit Gas ge
füllt, als ein Windſtoß ihn den Händen der ihn haltenden
21 Jungdomannen entriß. Fünf der Leute wurden etwas mit
ihm in die Höhe genommen. Einer zog die Reißleine, worauf das
Netzwerk an einem Tor des Spielplatzes hängenblieb und zerriß.
Alle fünf Leute gelangten dadurch unverſehrt zur Erde. Der
Ballon entwand ſich dann dem Netz, blieb aber kurze Zeit darauf
an einem Baum hängen, wo er geborgen wurde.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland
Worbis. Die rechte Hand abgeriſſen wurde im Gipswerk

Rode in Walkenried durch einen vorzeitig explodierten Spreng-
chuß dem 42 Jahre alten Arbeiter Slak aus Bleicherode.
etersberg. Der Schulſtreik hat nach imonatiger Dauer ſein

Ende Eine eingehende Verhandlung mit der Merſe-
burger Regierung führte zu dem Ziel, daß die Regierung ihre
Anordnung zurückzog, ſo daß die Kinder wieder ihre heimiſche
Schule beſuchen können. x Ellrich. Die ſeit langer Zeit geplante
Autobusverbindung Ellrich-Benneckenſtein und evtl. Tanne (Ver-längerung der Poſtiinie Ellrich-Sülzhayn) ſoll jetzt errichtet

werden. x Eilenburg. Zwei fremde Bettler wurden hier feſt
genommen. Beide waren betrunken und beſchimpften die Leute,
bei denen ſie bettelten, in der unflätigſten Weiſe, wenn ſie ihnen
nichts gaben. Der eine bedrohte eine Frau am Nordring gar
mit einem Meſſer. Leipzig. Durch Starkſtrom getötet wurde
im Elektrizitätsunterwerk in Leipzig-Wahren der ler Johann
Klatt, der unvorſichtigerweiſe der Leitung zu nahe kam.
Friedrichroda. Notlanden mußte hier wegen eines Motorſchadens
ein Flugzeug der Lufthanſa. Die Landung ging glatt vonſtatten.

Halberſtadt. Ein Kraftwagenverkehr wird in dieſem Sommer
iſchen Rübeland und Tanne von der Halberſtadt-Blankenburger

iſenbahn eingerichtet werden. Vad Frankenhauſen. Jn der
Dein daß es ſich um Likör handelte, trank beim Reinemachen
das 18jährige Dienſtmädchen einer Herrſchaft den zum Reinigen
des Bierdruckapparates verwendeten und als ſolchen bezeichneten
Nordlack. Mit ſchweren inneren Verletzungen wurde es ins
Krankenhaus gebracht. x Körner. Die für den 1. Mai d. Js. in
Ausſicht genommene Eröffnung einer Autobusverbindung Mühl-
hauſen -Sondershauſen, die auch unſerem Ort mancherlei Vor
teile erhoffen läßt, hat ſich verzögert, weil die Kleinbähnverwal
tung eine Beſchwerde in dieſer Angelegenheit an die Regierung
gerichtet hat.

Alleinverkauf für Halle:

TRMPFE„HERZ-EXTRA m er Shus fr vernöhnſeofe
„HERZ- SPELIRE ver Quolifufs-Schub n populören Prager
„HERZT-DEAL der Schhuh für rohe und empifndliche Jube

Schuhhaus F. A. Dietze, Gr. Steinstrabße 13
W
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